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Fideikommiß und Bauernland.
Der ebenſo alte wie unberechtigte Vorwurf, daß

die konſervative Partei Gegnerin der inneren Koloniſation
ſei, erlebt augenblicklich wieder eine Neuauflage. Bei der
Kommiſſionsberatung des Fideikommißgeſetzes ſoll die
Bauernfeindlichkeit der Konſervativen, ihre Gegnerſchaft
gegen die innere Koloniſation beſonders dadurch zum Aus-
druck gekommen ſein, daß ſie einen nationalliberalen An
trag ablehnten, nach welchem die Bildung von Fideikom-
miſſen nur dann zuläſſig ſein ſollte, wenn ſie mit einer,
dem gemeinwirtſchaftlichen Nutzen entſprechenden Grund-
beſitzverteilung, ſowie mit den Zielen der ſtaatlich geför-
derten inneren Koloniſation vereinbar iſt. Richtig iſt, daß
dieſer Antrag von den Konſervativen abgelehnt worden iſt,
aber nicht etwa, weil ihnen der Gedanke dieſes An
trages nicht genehm geweſen wäre ganz im
Gegenteil, ſie haben dem in ihm ausgedrückten Wunſch
durchaus zugeſtimmt ſondern nur deshalb, weil
das ganze Geſetz unter eben dieſem Gedanken
ſteht und in den geſamten Paragraphen des erſten Titels
ſeinen klaren Ausdruck und ſeine beſtimmte
Ausgeſtaltung gefunden hat, ſo daß eine Wieder
holung dieſes Gedankens in den allgemeinen Ausdrücken
des nationalliberalen Antrages nur verwirrend hätte wir-
ken können.

Die Konſervativen ſind bereit, daran mitzuarbeiten,

daß alle Kautelen gegen eine Hemmung der inneren Kolo-
niſation durch das Fideikommißwefen geſchaffen werden.
Bereits bei der Beratung im Plenum des Hauſes begrüßte
der konſervative Redner v. Geſcher die erheb-
liche Erleichterung der Abveräußerung von Fideikommiß-
grundſtücken, zu der, wenn ſie den Zwecken der inneren
Koloniſation dient, nicht mehr die Zuſtimmung der
Familie durch einen oft ſchwer herbeizuführenden Familien-
beſchluß, ſondern jetzt nur mehr die Einwilligung der
Familienvertretung notwendig iſt. Damit iſt klipp und

klar bewieſen, daß die innere Koloniſation durch
das Fideikommißgeſetz in ihren Fortſchritten nicht ge
hemmt werden wird.

Vor allem aber wurde von konſervativer
Seite Gewicht auf die Erhaltung des Bauern
ſtandes gelegt. „Schade um jede Bauernſtelle im
Deutſchen Reiche, die eingeht, und jede Vermehrung iſt
erfreulich,“ ſagte der Konſervative v. Geſcher bei der erſten
Beratung des Entwurfes. Da die Meinungen darüber,
wie die Einbeziehung von Bauernſtellen in den Fidei-
kommißbeſitz erſchwert oder verhindert werden
könnte, ſehr weit auseinandergingen, übertrug die Fidei-
kommiß- Kommiſſion die Beratung dieſer Frage einer Sub-
kommiſſion.

Jn dieſer Sub kommiſſion wurde ein Verbot für Ab-
trennung und Einbeziehung ſelbſtändiger Beſitzungen
kleinen oder mittleren Umfanges in beſtehende oder zu
bindende Fideikommiſſe angeregt, dem aber entgegenge-
halten, daß ſolche ſtarren Vorſchriften einmal allzu ſehr in
die Verfügungsfreiheit der einzelnen Beſitzer, ſowohl der
Beſitzer bäuerlicher Stücke wie ſolcher von Fideikommiſſen,
eingreife und weiter wirtſchaftlich nur ungünſtig wirken
könne. Es wurde desholb vorgeſchlagen, das Verbot zwar
generell auszuſprechen, aber einzelne Ausnahmen zuzu-
laſſen. Als ſolche Ausnahmefälle wurde angeſehen, wenn
die Vereinigung der Grundſtücke mit anderem zum Fidei-
kommiß gewidmeten Grundbeſitz vom gemeinwirt-
ſchaft lichen Standpunkt aus unſchädlich ſei.
Weiter ſollte die Vereinigung zugelaſſen werden, wenn die
Verringerung des kleineren oder mittleren Beſitzes aus
geglichen ſei oder ausgeglichen werde. Bei der Debatte,
wer über die wirtſchaftliche Zuläſſigkeit zu beſtimmen habe,
herrſchte Uebereinſtimmung darüber, daß dieſe Entſcheidung

in die Hand der Fideikommißbehörde gelegt werden müſſe,
daß es ſich aber empfehle, den Kreisousſchuß und das
Amtsgericht (Grundbuchamt) gutachtlich zu hören. Jn
dieſem Sinne wurde von konfſervativer Seite ein Antrag
zu S Ja des Geſetzes geſtellt und angenommen. Durch dieſe
Beſtimmung dürfte wohl ein Damm gegen alle ſolche Aus
dehnungsverſuche geſchaffen ſein, die gegen das Auaemeine
ſtaatliche Intereſſe verſtoßen.

Mittwoch, 1. Juli 1914.

Neben dieſer negativen Seite der Erhaltung des
Bauernſtandes legt aber die konſervative Partei ganz be

ſonderes Gewicht auf die poſitive Seite, nämlich darauf,
daß auch die Bindung des bäuerlichen Be-
ſitzes ermöglicht werde. Jm Herrenhaus iſt dieſe
Forderung bereits mehrfach erhoben worden: dem haben
ſich die Konſervativen angeſchloſſen, wollen
ſich aber nicht wie das Herrenhaus mit einer Reſolution
begnügen, ſondern fordern eine unverzügliche Regelung
dieſer Frage. Jm Rahmen des Fideikommißgeſetzes etwa
als dritter Teil, entſprechend dem Teil über die Fidei-
kommißſtiftungen ſoll eine Regelung der Bindung des
bäuerlichen Beſitzes herbeigeführt werden. Es iſt von den

konſervativen Rednern wiederholt unter-
ſt r ichen worden, ihre Partei müſſe das allergrößte und
das entſchiedenſte Gewicht darauf legen, daß der Bauer,
der ſchon ſeit Generationen auf dem angeſtammten Hofe

ſtets verſagt hat.
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ſitze, dieſelben Anſprüche auf Regelung der Rechts
und Nachfolgeverhältniſſe an ſeinem Grund und Boden
habe wie der Großgrundbeſitzer. Auch er be
ſitze Familientradition und Familienbewußtſein; die Er
haltung eines ſolchen feſtgewurzelten, leiſtungsfähigen
und ſelbſtbewußten Bauernſtandes ſei im Staats-
intereſſe ganz gewiß nicht minder wichtig als die
Erhaltung des Großgrundbeſitzes. 4

Viel wichtiger aber noch als geſetzliche Beſtimmungen
ſind für die Erhaltung der alten Bauerngüter wie der durch
die innere Koloniſation neu zu ſchaffenden die wirt
ſchaft lichen Maßnahmen. Nach dieſer Richtung hin
iſt die konſervative Partei ſtets für alle Maß
regeln eingetreten, welche auch dem Bauern ermöglichen,
ſich auf der Scholle zu erhalten, während die Linke

Der ruſſiſche Kultureinfluß auf die Brüderchen am
Balkan hat nicht gerade erhebende Erziehungsreſultate. Die
Lektionen, die man dort empfangen hat, als Alexandervon Battenberg verjagt, als Stambulow etr-
mordet wurde, als die mit ruſſiſchem Nitroglyzerin ge-
füllten Bomben den Namen „Makedonki“ erhielten, werden
wiederholt. Die Ermordung des vorigen ſerbiſchen
Königspaares zeigte es. Und jetzt hat man ſogar,
non Belgrad aus, Politik im Auslande mit Meuchel-mord machen wollen. Dos Ablentat guf den Erzherzon

Franz Ferdinand und ſeine Gemahlin iſtkein anarchiſtiſches, ſondern ein „nationales“ Unternehmen
geweſen. Der grüne Handelsſchüler in Sera-
jewo, der mit der ganzen Frühreife ſeiner Raſſe Serbien
von ſeinem „größten Feinde“ befreien wollte, genau ſo wie
ſeine älteren Komplizen, fühlt ſich nicht als Beauftragter
einer Klaſſe, ſondern einer Nation.

Serbien iſt das iſt gewiß in dem letzten Jahr-
zehnt von der Wiener Politik nicht verwöhnt worden, nach-
dem es in den Zeiten Milans manche Wohltat von Wien
empfangen hatte. Die Jntereſſengegenſätze ſind zu groß.
Das Habsburgreich und das Königreich Serbien ſtemmen
ſich beide gegen eine Abſchließung. Beide haben trotz der
Balkankriege ihr Ziel nicht erreichen können: Oeſterreich-
Ungarn iſt nicht an das Aegäiſche, Serbien nicht an das
Adriatiſche Meer gelangt. Die uns verbündete Monarchie
ſieht ihre handelspolitiſche Zukunft im nahen Orient jetzt
durch den ſlawiſchen Damm begrenzt; Serbien kann nach
wie vor durch die Donaumonarchie wirtſchaftlich ausge
hungert werden. Beide ſind einander im Wege. Jrgend
wann einmal werden dieſe Jntereſſengegenſätze ausge-
fochten werden müſſen. Für das Habsburgerreich beſteht
dabei die größte Gefahr darin, daß es den Feind mitten
im eigenen Lande ſitzen hat: auf der Balkanhalb-
inſel wohnen 3 Millionen Menſchen ſerbi-
ſcher Zunge, in Oeſterreich- Ungarn aber, wenn
man die Kroaten und Slovenen hinzuzählt, die auch unbe-
dingt dazu gehören, 5 Millionen. Das erträumte
„Großſerbien“ kann alſo nur zuſtandekommen, indem man
aus dem Nachbarreich ein großes Stück herausſchneidet.

Der Wahnſinn des Serajewoer Mordes aber liegt klar
zutage, wenn man bedenkt, wie wenig damit für die
Serben erreicht wird. Jſt etwa die Dynaſtie Oeſterreichs
gefährdet? Sie ſteht doch nicht auf zwei Augen.
Außer dem Kaiſer Franz Joſef ſtehen noch zwei Gene-
rationen Thronberechtigter da, und die Schar
der Erzherzöge iſt Legion. Oder wird die Stoßkraft Oeſter
reichs in militäriſcher Hinſicht gelähmt? Die Serben
ſollten es nur verſuchen, dann würden ſie ſehen, mit welcher
Erbitterung die Völker der Donaumonarchie jetzt los-
ſchlügen. Gewiß, Erzherzog Franz Ferdinand war ein ge-
waltiger Reorganiſator, aber ſeine Größe beſtand ja ge
rade darin, daß er Schule gemacht hat: überall hat er die
Talente zu entdecken gewußt und Oeſterreich hat heute
mehr Feldherren, wie jemals Oder ſoll der
Mord einſchüchternd wirken? Das Gegenteil
wird erreicht; die Kugel traf ja gerade den Mann, der
zeitweilig von einem „Trialismus“ geträumt und daran
gedacht hat, die ſogenannte dritte Reichshälfte durch die
Schaffung eines autonomen ſüdſlawiſchen Staates herzu
ſtellen. Mit ihm werden jetzt auch dieſe Pläne be-

ſpüren bekommen, als die Franz Ferdinands.Die Meuchelmörder haben dem alten Kaiſer, haben
unſerem eigenen Monarchen, deſſen Freund ſie
haben den Deutſchen aller Länder einen namenloſen
Schmerz zugefügt. Das iſt aber auch alles Oeſterreich-
Ungarn geht nicht zugrunde, weil ein Mann dahinge-

Pangen iſt, und wenn es auch der beſte und tatkräftigſte
4 war. Ganz Europa aber wird mit Abſcheu vor dem ſerbi

graben, und die Serben werden eine ſtärkere Fauſt zu

fällten,

„Nationaler“ mencheimord.

Die Demonſtrationen in Serajewo.
wieder

ſchen politiſchen Syſtem erfüllt, das mit nationalem
Meuchelmord arbeitet, und dieſen Abſcheu werden die
Belgrader Herren deutlich und empfind
lich zu ſpüren bekommen. Sogar in Peters-
burg, wo man wahrhaftig in politiſchen Dingen außer
ordentlich „moralfrei“ iſt, wird man die Unterſtützung der
Wahnwitzigen ein ſtellen en
D BReur teilung Ser ist

in Berliner politiſchen Kreiſen
Jn den Berliner politiſchen Kreiſen erachtet man es,

wie ſchon kurz hervorgehoben wurde, für ſicher, daßKaiſer Wilhelm an der Beiſetzung des er
mordeten Erzherzog Thronfolgers von Oeſterreich Ungarn
perſönlich teilnehmen wird. Die Auffaſſung dieſer
Kreiſe über die politiſche Tragweite der Ereig-
niſſe geht dahin, daß die öſterreichiſche Politik mit dem da
hingeſchiedenen Erzherzog den Träger und Mittelpunkt der
Beſtrebungen verloren hat, die, geſtützt auf eine ſyſtema-
tiſche Verſtärkung der Wehrkraft Oeſterreich-Ungarns, a
eine energiſche Geltendmachung der Groß
machtsſtellung der Habsburgiſchen Monarchie
namentlich in bezug auf ihre Miſſion in Oſteuropa, ab
zielten. Von einer Erſchütterung des Dreibundes durchden Tod des Erzherzogs Franz Ferdinand kann keine e

ſein, wohl aber liege die Gefahr einer Beeinträchtigung des
Einfluſſes des Dreibundes vor. Eine ungünſtige Beein
fluſſung der inner politiſchen Verhältniſſe in Oeſter-
reich Ungarn erachtet man für die nächſtliegende e
die die Ereigniſſe von Serajewo heraufbeſchwören könnte
namentlich für den Fall, daß Kaiſer Franz Joſef bald die
Augen ſchließe. Jn der Beurteilung de s neuen
Thronfolgers herrſcht eine gewiſſe ün ſichere
heit, doch nimmt man an, daß er in die Fußtapfen desdahingeſchiedenen Erzherzog Thronfolgers zu treten
müht ſein werde.

Eine bedeutſame Erklärung
der Wiener Regierung.

An verantwortlicher Stelle in Wien wurde am Mon
tag folgende Direktive an die gouvernementale

egeben:gegeb „Die in Serajewo verübte Tat weiſt in ihren Um

auf ausländiſche Einwirkung zurück. Die ölke
rung von Bosnien iſt lohal, und hat das auch in een No
ment erwieſen. Es liegt alſo keine Veranlaſſung vor, die bishe
den neueroberten Ländereien gegenüber befolgte Politik e
ändern; hingegen zeigt ſich, daß die bisherige gutm ütige Haltung der Monarchie an Stellen, die r
europäiſche Art kein Verſtändnis haben, mißverſtandund als Zeichen der Schwäche oder Machtloſigkeit Tedeutewird. Davon nimmt die Leitung der öſterreichiſchen Poli t

Kenntnis und weiß ſich in Uebereinſtimmung mit dem eure
päiſchen Kulturbewußtſein, wenn ſie ten daß das Maß
ihrer Geduld erſchöpft iſt. Die nächſten Tage undWochen müſſen zeigen, ob man überall die Pflichten anerter
die eine ſolche Schandtat den auswärtigengierungen e nre i en und Spekulationen auf dem Gebiet der Monar n

erlegen. Die weitere h e hgarns wird davon abhänge wie ſich die wegtdes in Betracht kommenden Auslandes
flicht abfinden, und keine Einſchüchterung wird ehalten, die ihr zum Schutze ihres Gebietes und ihrer n

r etwa notwendig erſcheinenden Maß nahm en
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inzugeſellte, einen immer bedrohlicheren Charakter
u. Serbiſche Kaufläden wurden geſtürmt und geplündert.
folge dieſes bedrohlichen Charakters der Demonſtrationen, und
die Erregung in der Stadt immer mehr wuchs, wurde, wie

reits gemeldet, das Standrecht verhängt; ſämtliche
unkte der Stadt wurden militäriſch befetzt. Ein junger
zurſche warf vormittags an einer Straßenecke eine Vombe, die
ch explodierte; ein Moslim wurde verletzt. Der Burſche
vurde verhaftet.

Ein weiteres Telegramm aus Serajewo beſagt fol

Serajewo, 29. Juni.
Bei der von der kroatiſchen und mosleminiſchen Jugend

beranſtalteten Kundgebung für das Herrſcherhaus ſpielten ſich
herzbewegende Szenen ab. Jn langer großer
Prozeſſion, unter Vorantragung ſchwarzer Fahnen, den
Bildern des Kaiſers, des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin,
zogen die Manifeſtanten, denen ſich immer größere Maſſen

des Volkes anſchloſſen, durch die Stadt, wobei abwechſelnd die
Volkshymne geſungen und Ziviorufe auf den Kaiſer und
Slabarufe auf den Erzherzog und die Herzogin von Hohenberg

ausgebracht wurden; ferner wurden begeiſterte patriotiſche
Reden gehalten an den Stellen, wo die Attentate verübt worden

waren. Am Kirchenplatze kniete die Menge nieder und heiße
Gebete für den Kaiſer und das Seelenheil des Erzherzogs und
ſeiner Gemahlin erſchollen, in welches ſich lautes Weinen und

Schluchzen miſchte. Die fürchterliche Erregung,
welche alle Gemüter ob der ruchloſen Tat durchzittert, hatte
ſpäter die gemeldeten neuerlichen Ausſchreitungen gegen das

ſerbiſche Element veranlaßt. Der Einzug der Truppen und
die Proklamierung des Standrechts wurden von der Menge mit
begeiſterten Hochrufen auf den Kaiſer aufge nommen. Beim
Heranrücken der Truppen ſpielte ſich folgende Szene ab: Als

eine Abteilung heranmarſchierte, welche ſtürmiſch akklamiert
wurde, rief der Oberſt den Manifeſtanten zu: Wenn ihr den
Kaiſer lieb habt, dann geht jetzt ruhig auseinander. Die
Menge leiſtete dieſer Aufforderung ſofort Folge.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Serajewo hat
am Montag mittag der Oberſtbrigadier von Schmrda im
Einvernehmen mit dem Regierungskommiſſar das Kom
mando über die Stadt übernommen.

Wie das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet, wurden die
Wiener ſerbiſche Geſandtſchaft und das ſerbiſche
Konſulat

unter beſonderen Schutz
geſtellt, um Kundgebungen zu verhüten. Die „Neue Freie
Preſſe“ meldet noch aus Graz:

t Als Sonntag abend die Nachricht von dem Attentat in
Serajewo hier allgemein bekannt wurde, zog eine Volksmenge
zur Tuberkuloſe- Heilanſtalt in Hörgas, wo zurzeit ein s
Major und ein ſerbiſcher Arzt in Pflege ſind, veranſtaltete
ſerben feindliche Kundgebungen und rief: „Nieder
mit den Serben!“ „Heraus mit den Serben!“ Erſt gegen
Mitternacht zogen die Demonſtranten ab.

Das Landtagspräſidium in Serajewo richtete an die
Bevölkerung Bosniens u en r egetytma einen

ufruf,
der überall angeſchlagen worden iſt. Der Aufruf macht
zunächſt von der unmenſchlichen, ruchloſen und nieder
krächtigen Verbrechertat Mitteilung und gibt dann der feſten
Ueberzeugung Ausdruck, daß die Bevölkerung der Herze-
gowina und Bosniens unwandelbar neben dem Throne
Seiner Majeſtät und des Erzhauſes ſtehe und bereit ſei,

bedingungslos alles für das Wohlergehen und das Glück
des Habsburgiſchen Hauſes zu opfern, ſowie dieſes über-
aus ſcheußliche Verbrechen einmütig zu verurteilen und die

gewiſſenloſen Agitatoren und niederträch-
tigen Verführer der unreifen Jugend zu brand-
marken und aus der Mitte der Bevölkerung auszumerzen.

Der Aufruf teilt dann mit, daß das Landtagspräſidium zum
Zeichen des Schmerzes am Montag eine außerordentliche Sitzung

abgehalten und im Namen der Bevölkerung Bosniens und der
Herzegowina der tiefſten Entrüſtung Ausdruck gegeben habe.
Der Aufruf wendet ſich ſchließlich an die Bevölkerung mit der
Aufforderung, zum Zeichen der unerſchütterlichen Anhänglichkeit
und Treue gegenüber dem Monarchen und dem Erzhauſe dahin
zu wirken, daß in Zukunft jeder Gedanke, jede Erſcheinung und

jedes Unterfangen, das zu ähnlichen Verbrechen führen könnke,
im Keime erſtickt würde. Die Bevölkerung habe die Pflicht,
Sorge zu tragen, daß die Jugend vor den gefährlichen Einflüſſen
gewiſſenloſer Verführer bewahrt bleibe. Der Aufruf fordert alle
Eltern auf, ihre Kinder vor gewiſſenloſen Agitatoren zu ſchützen,
welche ihre Söhne mit zerſetzenden, anarchiſtiſchen Jdeen ver-
gifteten. Der Aufruf ſchließt mit der Mahnung, das Volk ſolle
ſeine Pflicht erfüllen, ſonſt werde es ſeine Heimat in unabwend-
bare Verderbnis ſtürzen und alle Hoffnungen auf eine ſchöne Zu
kunft zerſtören, die ihm durch den augenſcheinlichen Fortſchritt

auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens unter dem mächtigen
des Habsburgiſchen Hauſes bereitet werden.

Die Ueberführung der Leichen.
Die Leichen, des Thronfolgers und ſeiner Gemahlin

wurden am Montag vormittag nach der Einbalſamierung
vom Erzbiſchof Stadler feierlich eingeſegnet, worauf der
Akt der Jdentitätsfeſtſtellung folgte. Dann wurden die
Särge geſchloſſen, verſiegelt und die Schlüſſel unter das
Siegel gelegt. Um 6 Uhr abends wurden die Särge neuer-
lich eingeſegnet und dann von Unteroffizieren und Sol-

daten in einen Leichenwagen gehoben. Um 62 Uhr traf
der Kondukt auf dem Serajewoer Bahnhofe ein. Die
beiden Särge wurden in die Leichenwagen getragen, wobei
die außerhalb des Bahnhofs ſtehenden Bataillone die
Ehrenſalven abgaben. Nach einer abermaligen Einſegnung
wurde der Leichenwagen an den Sonderzug gekuppelt, der
ſich um 7 Uhr abends unter den Klängen der Volkshymne
und unter den Schüſſen der Kanonen nach Metkowitz in Be
Zeug ſetzte, wo die Särge auf ein Kriegsſchiff gebracht
werden.

Die militäriſche Unterweiſung
des neuen Thronfolgers.

Um dem Erzherzog Karl Franz Joſef Gelegen-
heit zu geben, den militäriſchen Dienſt auf höheren Kom-
mandoſtellen kennen zu lernen, wird ihm ein militäriſcher
Stab und mehrere militäriſche Berater zur Seite geſtellt

werden, die aus einigen Offizieren der bisherigen Militär-
kfanzlei des Erzherzogs Franz Ferdinand ausgewählt wer-

den. Die Militärkanzlei des Generalinſpektorats als ſolche
wird aufgelöſt werden.

Die Trauer der deutſchen Armee.
Jm deutſchen „ArmeeVerordnungsblatt“ wird folgende

A. K.O. bekanntgemacht:
Um das Andenken des zu Meinem tiefen Schmerze ſo

plötzlich und unerwartet aus dem Leben geſchiedenen Erz-
herzogs und Thronfolgers Franz Ferdinand von Oeſterreich
Eſte Kaiſerliche und Königliche Hoheit zu ehren, beſtimme Jch,
daß die Offiziere des Ulanen- Regiments Prinz Auguſt von
Württemberg (Poſenſchen) Nr. 10, deſſen Chef der Verewigte
geweſen iſt, und die Offiziere des KaiſerFranzGardeGrena
dier Regiments Nr. 2 à la suite deſſen Höchſtderſelbe geſtanden
hat, auf acht Tage Trauer anlegen.

Zur Teilnahme an den Beiſehz
dieſe Regimenter je eine Abordnung,

mentsKommandeur, einem Stabsoffigier, einem Rittmeiſter
bzw. Hauptmann, einem Oberleutnant und einem Leutnant
zu entſenden. Jch beauftrage Sie, vorſtehendes der Armee

ſogleich bekannt zu
Kiel, den 29. Juni 1914. gez. Wilhelm R.
An den Kriegsminiſter.

Jtaliens Beileid.
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer

machte der Miniſter des Auswärtigen, Marcheſe di San
Giuliano, Mitteilung von dem Tode des Erzherzog-Thron
folgers. Er gab den Gefühlen der Entrüſtung der ganzen
ziviliſierten Welt unter allgemeinem Beifall Ausdruck und
fuhr fort:

Wir alle umgeben mit ehrfurchtsvoller Trauer den er-
habenen Fürſten, der in der Erfüllung ſeiner hohen Pflichten

llen iſt, und ſeine edle Frau. Weiter gab er dem ehr-
rchtsvollen Mitgefühl für den greiſen Kaiſer Ausdruck und

der Hoffnung, daß ſein durch ſo viel Unglück geſtähltes Herz
auch dieſe Prüfung ohne Schaden für ſeine Geſundheit, die
ganz Europa koſtbar ſei, überwinden werde, denn in ſeiner
hohen Weisheit ſehe alle Welt eine der feſteſten Friedens-
bürgſchaften.

Der Zar an Franz Joſef.
Wie uns aus Petersburg gemeldet wird, hat
Kaiſer Nikolaus an Kaiſer Franz Joſef ein Beileidstele-
gramm abgeſandt.

Jm engliſchen Unterhauſe
ergriff Staatsſekretär Grey das Wort und ging auf die
Ermordnung des Erzherzogs Franz Ferdinand und ſeiner
Gemahlin ein. Er bemerkte:

Ich kannte den perſönlichen guten Willen für England,
dem der Erzherzog während ſeines Beſuches Worte verlieh und
habe geſehen, welche Freude ihm ſelbſt dieſer Beſuch machte.
So etwas verleiht den Gefühlen eines Menſchen eine perſön
liche Note, und eine weitere perſönliche Empfindung entſteht
bei dem Gedanken an das Leid, das dem bejahrten Kaiſer nach
ſo zahlreichen Schickſalsſchlägen widerfahren iſt (Zuſtimmung).
Kein auswärtiger Miniſter in Europa kann heute ohne vper-
ſönliche Empfindungen voller tiefer Aufrichtigkeit den Verluſt
betrachten, der den öſterreichiſchen Kaiſer betroffen hat, und

jeder auswärtige Miniſter weiß, welch einegroße Stütze das Leben des Kaiſers für den
europäiſchen Frieden geweſen iſt und noch
weiter ſein wir d.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine große Zahl von
Meldungen bei uns ein, aus denen wir die folgenden her
ausgreifen:

Die Beziehungen zwiſchen
Oeſterreich und Serbien.

Eine Ofenpeſter Zeitung behauptet, daß die öſterreichiſch-
ungariſche Regierung auf diplomatiſchem Wege in Belgrad
um Auskunft über die Hetzereien der ſerbiſchen Natio-
naliſten erſuchen werde. Hierzu ſagt ein Telegramm aus
Paris noch folgndes:

Paris, 30. Juni. Auf die Anfrage eines Mitarbeiters des
„Figaro“, ob die Beziehungen zwiſchen Serbien und Oeſterreich-
Ungarn durch das Attentat von Seragjewo irgendwie leiden
könnten, antwortet der hieſige ſerbiſche Geſandte: Man
kann, wenn man gerecht ſein will, ein Land nicht für die Tat
eines überhitzten Menſchen verantwortlich machen. Falls ein
Teil der öffentlichen Meinung Oeſterreich-Ungarns verſuchen
ſollte, ihre Regierung in dieſem Sinne fortzureißen, hegen wir
die Hoffnung, daß dieſe derartigen Bemühungen zu wider-
ſtehen wiſſen wird. Die öſtörreichiſch-ſerbiſchen Beziehungen
haben ſich in letzter Zeit merklich gebeſſert. Wir haben
ſchwierige Verhandlungen zu einem guten Ende führen können.
Jch wünſche aus ganzem Herzen, daß dieſe Beſſerung anhalten
und durch das Attentat von Serajewo in keiner Weiſe beein-
trächtigt werden möge.

Blutbad unter den Serben?
Jn Moſtar ſollen die Moslem und Kroaten unter

den Serben ein Blutbad angerichtet haben. Man ſpricht
von 200 Toten. Die ganze Stadt ſtehe in
Flam men. Sänmtliche ſerbiſchen Geſchäfte und Jnſtitute
ſeien total vernichtet. Auch ſonſt breche im ganzen Lande
der Aufruhr aus.

Eine andere Meldung will dagegen nur von folgenden
Vorgängen zu berichten wiſſen:

Wien, 30. Juni. Wie aus Moſtar gemeldet wird, ver-
anſtalteten dort Kroaten und Muſelmanen eine Kundgebung,
wobei ſie Hochrufe auf den Kaiſer ausbrachten und Rufe gegen
die Serben ausſtießen. Schwere Ausſchreitungen ereigneten
ſich nicht. Nur einige Fenſterſcheiben wurden eingeworfen.
Militär ſtellte die Ordnung wieder her. Jn einigen Orten
fanden antiſerbiſche Kundgebungen ſtatt, doch kam es nirgends
zu ernſteren Ausſchreitungen.

Die beiden Attentäter
verhalten ſich andauernd außerordentlich zyniſch und
zeigen nicht die geringſte Reue. Sie ſcheinen ſich
vielmehr darüber zu freuen, daß ihre ruchloſe Tat gelungen
iſt. Auf die meiſten Fragen verweigern ſie die Antwort,
leugnen aber nicht, die Bomben aus Belgrad be
kommen zu haben, wie ſie ſagen, von zwei Komi-
tatſchis. Ebenſo geſtehen ſie nunmehr ein, in Ver-
bindung miteinander gehandelt zu haben.
Jhre Verabredung ſei dahin gegangen, daß, falls dem einen
der Anſchlag mißlinge, der andere das Werk fortſetzen müſſe.

Jm Zuſammenhang mit der Verhängung
des Standrechts in Serajewo

hat der Regierungskommiſſar eine Bekanntmachung er
laſſen, wonach die Schließung der Gaſthäuſer und Kaffee-
häuſer um 8 Uhr bezw. um 10 Uhr abends und der Haus
tore um 8 Uhr abends angeordnet und das Stehenbleiben
auf der Straße verboten wird.

Bei einer Kundgebung gegen die ſerbiſchen Ladenge-
ſchäfte in Serajewo ſtanden die Eigentümer eines ſer-
biſchen Geſchäfts, drei Brüder namens Jovicic, in
der Nähe ihres Ladens. Einer von ihnen feuerte
mehrere Schüſſe auf die Demonſtranten ab, von
denen einer im Rücken getroffen wurde. Sogleich ſtürzte
ſich die Menge auf die Brüder, welche flüchteten. Einer
von ihnen wurde jedoch eingeholt und ſchwer verletzt.
Man fand bei ſeiner Feſtnahme mehrere Browning-
patronen bei ihm.

Wie das Blatt „Novoſinje“ meldet, iſt der Präſi-
dent der ſerbiſch-radikalen oppoſitionellen Narodgruppe,
in Serajewo, Athanaſie Sola, verhaftet worden, als
er aufreizende Reden an die Bevölkerung hielt.

Die Kinder des Erzherzogs.
Die Kinder des ermordeten Thronfolger-Paares, die

13jährige Fürſtin Sophie, der 12jährige Fürſt Maximilian
und der 10jährige Fürſt Ernſt, ſind auf Befehl des Kaiſers
Franz Joſef von Konopiſcht nach Wien geleitet worden, wo

ten haben
hend aus dem Regi-

ſie nicht im „Belvedere“, ſondern in der Hofburg Wohnung
genommen haben. Der Schwager der Herzogin von Hohen
berg, Graf Wuthenau, hatte die Kinder von dem
ſchrecklichen Tode ihrer Eltern verſtändigt.

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs.
Alle Gerüchte über den Geſundheitszuſtand Kaiſer

Franz Joſefs, der nach einer Verſion einen Schlagan-
fall erlitten haben ſoll, ſind, wie aus zuverläſſiger
Quelle mitgeteilt wird, aus der Luft gegriffen.

Der Polizeikommiſſar Gerda in Serajewo,
dem die Durchführung der Sicherheitsmaßnahmen anvertraut
war, verübte noch im Laufe des Sonntag-Nachmittag, kaum eine
Stunde nach dem Attentat, Selbſtmord. Er ſchoß ſich mit
ſeinem Dienſtrevolver in den Mund und ſtarb auf der Stelle.

Deutſches Reich.
Die Ergebniſſe des Wehrbeitrags.

Durch einen großen Teil der Preſſe geht es wie eine
Enttäuſchung, weil die vorausſichtlichen Ergebniſſe des
Wehrbeitrages den phantaſtiſchen Erwartungen nicht zu
entſprechen ſcheinen, die vielfach daran geknüpft worden
ſind. Und in der Tat iſt mit ziemlicher Sicherheit anzu
nehmen, daß der Wehrbeitrag faſt genau die Summe
von etwa tauſend Millionen Mark ergeben
wird, die in Ausſicht genommen war, daß alſo die
berufenen Organe außerordentlich zuverläſſig ge-
rechnet haben, während die großſprecheriſchen Propheten,
die jede Woche ein neues Hundert Millionen aus der leeren
Luft greifen, jetzt die unvermeidliche Ernüchterung erleben,
wobei es nicht ausbleiben kann, daß dieſe Ernüchterung
nun ſo behandelt wird, als ob ſie eine ungeahnte Schwäche
des Reiches enthüllte. Davon kann abſolut keine
Rede ſein. Hätte die Veranlagung zum Wehrbeitrag
eine erheblich größere Summe ergeben, als erwartet wor
den war, ſo hätte das wohl äußerlich befriedigen,
zugleich aber einen unerfreulichen Schluß nicht nur auf die
Steuermoral unſeres Volkes, ſondern auch auf die Zuver-
läſſigkeit der amtlichen Arbeit geſtattet. Unter beiden Ge
ſichtspunkten kann man ſich nunmehr zufrieden geben. Die
verhältnismäßig beſcheidene Wirkung des Generalpardons
zeigt, daß die „beſitzenden Klaſſen“ unſeres Volkes es ſchon
bisher mit ihren Pflichten gegen den Staat ernſter ge
nommen haben, als von gewiſſer Seite immer behauptet
wurde, während die geradezu bewunderswerte Genauigkeit
der amtlichen Schätzung als Bürgſchaft dafür gelten kann,
daß auch auf anderen Gebieten keine Luftſchlöſſer
gebaut werden, ſondern hübſch auf dem Boden der Wirk
lichkeit geblieben wird.

Wenn die ausländiſche Preſſe jetzt mit einer Art
Triumphgeſchrei verkündigt, daß der Wehrbeitrag „kaum
1000 Millionen Mark ergeben werde, ſo hat das nichts zu
ſagen. Wenn wir außer Gott abſolut nichts und nie-
manden fürchten, ſo beruht das letzten Endes ſicherlich nicht
auf der Höhe unſeres mehr oder minder baren National-
vermögens. Wir haben uns vielmehr jahrzehntelang mit
der Tatſache abgefunden, daß wir ärmer ſind als England
oder Frankreich, und wenn in den letzten Monaten aller
hand Milchmädchen-Rechnungen aufgemacht worden ſind,
aus denen unſere finanzielle Ueberlegenheit über Frank-
reich hervorgehen ſollte, mußte man dabei immer das unan-
genehme Gefühl haben, als vb wir anfingen, die Wur-
zeln unſerer Kraft ganz anderswo zu ſuchen, als da,
wo ſie wirklich liegen. Es liegt in dieſen National-
vermögensberechnungen ohnedies eine Reihe höchſt un
ſicherer Faktoren, und wenn man ſich auf den Standpunkt
eines gewiſſenhaften Haushalters ſtellt und als Ver
mögen nur das gelten läßt, was einen wirklich
realiſierbaren Wert darſtellt, ſo kommt man zu
recht erheblichen Abſtrichen an den Rieſenzahlen, mit denen
manche Leute ſo gern paradieren. Jeder ernſte Volkswirt
weiß zudem, wo der wunde Punkt bei uns liegt, nämlich
darin, daß unſere Jnduſtrie in viel zu hohem Maße mit
fremdem Gelde arbeitet, daß ſie die in ihr inveſtierten
Kapitalien überhaupt nur verzinſen kann, ſo lange ſie mit
Anſpannung aller Kräfte ihre Betriebe voll aufrechtzuer-
halten vermag, ſo daß ſie alſo zum Beiſpiel durch jeden
Krieg, der einen Teil ihrer Arbeiterſchaft aus den Werk-
ſtätten unter die Fahnen ruft, in ſchwere Bedrängnis
kommen müßte. Wir baben ſomit allen Grund, in unſeren
Berechnungen und Voranſchlägen recht vorſichtig zu ſein
und uns lieber mit unſerer ſogenannten Armut abzufinden,
ſtatt uns auf einen vermeintlichen Reichtum zu verlaſſen,
d nachher in der Stunde der Entſcheidung nicht ſtand-
alt.

Auf der anderen Seite werden ſich aber die Ausländer
im Deutſchen Reiche wohl oder übel dazu verſtehen müſſen,
ihren Anteil an dieſer Steuer mit zu bezahlen. Die
Weigerung, es zu tun, beruht auf einer Verwechslung
des Wehrbeitrages, der eine durchaus reguläre
Steuer darſtellt, die eben nur einmal erhoben wird, mit
einer Kriegsſteuer, die man eigentlich den auswärtigen
Staatsjuriſten und Finanzpolitikern nicht zutrauen ſollte.
Jm übrigen hat Frankreich mit der fünfzehnfachen Ueber
zeichnung ſeiner achthundert Millionen- Anleihe einen Be-
weis von dem Patriotismus des franzöſiſchen Kapitals ge-
gegeben, der immerhin als Muſter dienen kann. Aber der
Erfolg unſerer letzten Schatzanweiſungsemiſſion mit den
gezeichneten 25 Milliarden iſt auch nicht zu verachten! Ja,
man gewinnt den Eindruck, als ob gerade er in Frank
reich ſo ſtimulierend gewirkt hätte.

Kaiſer, Reichskanzler und
Oſtmarkenverein.

Aus Anlaß der in Allenſtein abgehaltenen Tagung des
Deutſchen Oſtmarkenvereins und des damit verbundenen
Deutſchen Tages, der einen glänzenden Verlauf nahm,
wurde an den Kaiſer folgendes Telegramm geſandt:

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringen
Tauſende treuer Deutſcher, die zu Allenſtein im national
bedrohten alten Preußenlande, der vorgeſchobenſten oſtmärki-
ſchen Provinz, zum Deutſchen Tage verſammelt ſind, ehr-
furchtsvolle Huldigungen dar. Jn unſerem erhabenen Kaiſer
und König verehren wir treu den großmächtigen Schirmherrn
aller vaterländiſcher Beſtrebungen, und ſo bitten wir, unſerer
Arbeit, die auf Feſtigung des Deutſchtums in den gefährdeten
Grenzmarken gerichtet iſt, auch fernerhin Allerhöchſt Deren
Schutz huldvollſt angedeihen laſſen zu wollen.

Auf das an den Reichskanzler gerichtete Tele-
gramm ging nach der „Allenſteiner Zeitung“ folgende

Antwort ein:
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Euer Hochwohlgeboren und den Herren, die zum Deutſchen
Tage für Oſtpreußen verſammelt ſind, danke ich verbindlichſt
für die freundliche telegraphiſche Begrüßung. Die Frage des
deutſchen Nationalbewußtſeins und deutſcher Kultur in den
Oſtmarken bleibt für alle Zeit eine der wichtigſten ſtaatlichen
Aufgaben, an deren Löſung mitzuarbeiten alle deutſchen
Männer berufen ſind.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das bayeriſche Poſtreſervat. Die „Bahyeriſche Staats

zeitung“ beſpricht in ihrem Montag-Rundblick die re der
Aufrechterhaltung der Selbſtändigkeit der bayeriſchen Poſt durch
das Poſtreſervat und ſchließt ihre Ausführungen mit dem Satze:
„Bei dieſer Lage der Verhältniſſe iſt nicht einzuſehen, warum
Bayern ſich der Selbſtändigkeit ſeiner Poſt und damit eines
Rechtes begeben ſollte, an dem das in terte nen Ueber
lieferungen wurzelnde Empfinden weiteſter Kreiſe des Volkes
feſtgehalten wiſſen will.“

Eine Erklärung Wackers. Jn Emmendingen hat am
Sonntag der Verbandstag des badiſchen Winzerbundes ſtatt
gefunden. Geiſtlicher Rat Wacker hielt die Feſtrede, an deren
Schluß er eine auf die Entſcheidung der Jndexkongregation be
zügliche Erklärung abgab. Bisher ſei ihm noch keine Gelegen-
heit gegeben worden, zu dieſer Frage ſich irgendwie zu äußern.
Die Zentrumspartei als ſolche und ihre Arbeit werde von der
Entſcheidung keineswegs betroffen. Es ſei eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht des Gehorſams, daß er ſich der vom Heiligen Vater ge-
nehmigten Entſcheidung der Jndexkongregation unterwerfe.
Unbeſchadet dieſer Pflicht aber werde ſeine politiſche Arbeit und
Stellung von der Entſcheidung nicht beeinflußt.

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Fürth wurde
der Arbeiterſekretär Endres (Soz.) gegen den Kandidaten der
rechtsſtehenden Parteien Gymnaſiallehrer Helmreich gewählt.

Oeſterreich und Jtalien
in Albanien.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſtellt feſt, daß die in
mehreren Blättern aufgetauchte Behauptung, als ob das
behördliche Verbot der Anwerbung Freiwilliger für Alba-
nien auf einen Einfluß von außen und insbeſondere auf
den Schritt des Vertreters einer auswärtigen Macht zurück
zuführen ſei, jeder tatſächlichen Begründung
entbehre.

Turkhan Paſcha iſt bekanntlich am Sonntag abend
nach Wien und Rom abgereiſt. Die Reiſe ſoll angeblich
eine aktivere Hilfe der europäiſchen Kabinette gegen die
Aufſtändiſchen erwirken. e

Am Montag abend wurde in nordöſtlicher Richtung von
Durazzo ein Brand beobachtet, vermutlich ſteht das Dorf
Duscu in Flammen. Desgleichen wurden auf dem
Rasbul ſtarke Anſammlungen und Bewegungen der Auf-
ſtändiſchen wahrgenommen. Die Nachricht von der Er-
mordung des Erzherzog- Thronfolgers hat in Albanien
überall große Beſtürzung hervorgerufen.

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus
Valona haben Banden von Epiroten die albaniſchen
Dörfer Labova, Kontkucci, Kumeritza und Kaza Tepeleni
be ſchoſſen. Die Banden ſtanden unter dem Befehl
griechiſcher Offiziere, die ſich die in Albanien
herrſchende Unordnung zu Nutze machen, um die von
den Griechen geräumten Gebiete wieder zu beſetzen.

Jn der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhauſes
erklärte Staatsſekretär Grey, er ſei gegen die Ent-
ſendung britiſcher Truppen nach Albanien,
aber England werde keine Obſtruktion treiben gegen
Schritte, die andere Mächte unternehmen würden.

Griechenland und die Pforte.
Von einigen Blättern war die Meldung verbreitet

worden, der Ankauf amerikaniſcher Kriegsſchiffe durch
Griechenland werde noch zu diplomatiſchen Weiterungen
zwiſchen Griechenland und der Pforte führen. Nach den
aus Athen und Konſtantinopel vorliegenden Meldungen iſt
davon keine Rede. Die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Griechenland und der Türkei ſind zur Zeit wieder
durchaus normal und es iſt kein Anlaß abzuſehen,
der für die nächſte Zeit eine Störung befürchten ließe.

Die türkiſche Zeitung „Sabah“ veröffentlicht eine aus
führliche Erklärung des türkiſchen Miniſters
des Jnnern Talaat Bei, in der er ausführt:

Er habe keinerlei Anſtiftung der griechiſchen Regierung feſt
geſtellt, welche die griechiſche Bevölkerung zur Auswanderung
hätte veranlaſſen können. Wohl aber habe er zahlreiche Briefe
von Griechen geſehen, die weggezogen wären, um ſich in Griechen-
land niederzulaſſen und ihre Landsleute in der Türkei auf-
forderten, die Türkei gleichfalls zu verlaſſen,
um in Griechenland zu leben. Abgeſehen von den bedauerns-
werten Ereigniſſen in Phokea ſeien nirgends Zwiſchenfälle zu
verzeichnen geweſen. Der Miniſter iſt überzeugt, daß die Ge
fahr für die griechiſch-türkiſchen Beziehungen
vorüber ſei, da die Antwort Griechenlands eine entgegen-
kommende ſei. Das Patriarchat ſollte daher die Kirchen und
Schulen wieder eröffnen. Er werde hierüber mit den griechiſchen
Deputierten verhandeln.

Ein Teil der türkiſchen Preſſe äußert noch immer ein
gewiſſes Unbehagen bezüglich der griechiſch- türkiſchen Be
ziehungen. „Jeune Turc“ beklagt die Einberufung der
griechiſchen Reſerviſten für das Heer und für die Marine.
„Tanin“ glaubt, es werde ſchwer eine Verſtändigung mit
den Griechen herbeizuführen ſein, da ſich die Pforte weigere,
in eine Beſprechung über die Frage der Auswanderung,
ſoweit dieſe innere Angelegenheiten der Türkei betreffe,.
einzutreten. Was die Jnſelfrage betrifft, erklärt das
Blatt, ſo werden wir hierüber ſprechen, wenn der Augen-
blick hierfür gekommen iſt. Nur das Blatt „Taefir-i-
Efkiar“ zeigt ſich verhältnismäßig befriedigt darüber, daß
Griechenland den Austauſch der Bevölkerung akzeptiert.

Ausland.
Ueber die engliſch-ruſſiſche Konvention

äußerte im engliſchen Unterhauſe Staatsſekretär
Grey, er wünſche nicht, daß ſie ein Mittel werde, die Jnte-
grität und Unabhängigkeit Perſiens weiter zu verringern.
Die Regierung habe keine Aenderung des engliſch- ruſſiſchen
Abkommens vorgeſchlagen; ſie habe nur eine Beſprechung
der Lage vorgeſchlagen, die ſich in gewiſſer Hinſicht zum
Nachteil Englands entwickelt habe. Der Staatsſekretär er-
örterte dann den neuen Plan der Schiffahrt auf dem Tigris
und fuhr fort: Da wir die britiſchen Jntereſſen im Perſi-
ſchen Golf gewahrt und ein Abkommen mit Deutſch
land und der Türkei abgeſchloſſen haben, verfolgen wir
nicht die Politik, dem Bau der Bagdadbahn ein Hindernis
in den Weg zu legen. Jch hoffe, in kurzer Friſt dieſe Ab-
kommen dem Parlament vorzulegen. Sobald dies ge-
ſchehen iſt, wird man, wie ich glaube, finden, daß viele ſehr
de Fragen eine vollſtändige Erledigung gefunden
jaben.

Zur Lage in Mexiko.
General Villa ſoll infolge Munitionsmangels ſeine

geſamte Armee nach Torreon zurückgezogen haben. Nach
Anſicht der Vertreter der Jnſurgenten in El Paſo haben die

lichen Anlaß zu dem Rückzug gegeben, da Carranza es ab
lehnte, Villa die Einfuhr von Munition über Tampico, dem
einzigen in Betracht kommenden Hafen, zu geſtatten.

Aus dem Ceſerhkreiſe.
evrr machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alke

unſere Abonnenten zu Worte kommen, gl ültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Gloſſen zum Volkskonzert auf der Peißnitz
Volkskonzerte mit einem ſo ausgezeichneten Programm, wie

es am Sonnabend abend auf der Peißnitz geboten wurde, ſind
wahrlich allen Lobes würdig. Leider muß man auch allerlei
ſtörende oder für manche Leute ſpaßhafte Begleit-
erſcheinungen mit in Kauf nehmen. Wenigſtens ſind mir ſolche
dieſesmal beſonders ſtark aufgefallen. Eigentlich hatte man
für den lächerlich geringen Preis von Zwanzig Pfennigen den
Genuß eines Doppelkongzertes, nämlich des nzertes, das ſich
programmgemäß abwickelte, und des Konzertes, das nebenher
durch Tierſtimmen, eine Mil enklingel, einen Geſangverein
und durch Gläſerklirrſymphonien gebildet wurde.

Jch ſitze alſo mit zwei Bekannten auf der Veranda des
Reſtaurants und lauſche andächtig dem Largo von Händel. Da
ertönt in Jntervallen der langgezogene Schrei des Pfaus, und
nicht lange darauf ſucht man ſich durch eine ganz infame
Klingel an das morgendliche Milchwagengebimmel erinnert.
Ungemein poetiſch! Dazu rennt der Oberkellner nervös hin und
her und ruft jedem Gaſte ſein ſtereothpes „Wer nimmt das Bier
noch?“ zu. Die Paukenſchläge in der fünften Symphonie werden
durch ein ganz unvorſchriftsmäßiges Gläſerklirren begleitet, das
man vergeblich (leider wußte Beethoven noch nichts von modern-
futuriſtiſcher Jnſtrumentierung) in der Partitur ſuchen würde.
Das Piano geht allmählich ins Pianiſſimo über, da erſchallt von
der Saale her irgend eines nachtgondelnden Vereins nicht gerade
ſchöner Geſang und ſchwillt in dem Maße an, wie das Orcheſter
ins leiſeſte Pianiſſimo übergeht. Jetzt hört man überhaupt nur
noch den Geſang aus Männerkehlen, bis man durch ein Forte
wieder daran erinnert wird, daß man eigentlich den Klängen der
fünften Symphonie lauſcht. Und ſo wechſeln in lieblicher Reihen
folge die Pfauſchreie, die Milchwagenklingel und das Gläſer-
klappern miteinander ab. Während des Violinſolos ſtelle ich mich
mit einem Freunde in der Nähe des Orcheſters auf. Mein
Freund macht eine halblaute Bemerkung, wird aber gleich von
irgend wen angehaucht: „Bei die Muſike wird nich geplappert, ich
will fier meine zwanzig Pfenniche auch was hären.“
Dreißig „Pfenniche“ wären dieſem Herrn ſicher zu viel für das
Konzert geweſen.

Das Konzert iſt aus und wir verlaſſen den Garten, die
Klänge der Mozkowski-Serenade noch in den Ohren. Vor uns
halten zwei Herren eine erregte Disputation über Exportbier.
Ungemein poetiſch. Und zwei biedere Hausfrauen beſprechen,
was ſie morgen für Gemüſe auf den Tiſch bringen werden.
Ebenfalls ſehr poetiſch. Und die Eindrücke der ebenverklungenen
herrlichen Muſik? Exportbier und Gemüſe ſind wichtiger.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die
„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.
———=xm—7

W Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
P. Kindermet ODiarrhöe,
AKrankenkost Parmkatarrh etc.

x geſpannten Beziehungen Villas zu Carranza den eigent 1515

3 bietet auch diesmal außer-Mein Saison Ausverkauf eEinmzelne AptiKel weit unter EinKauf.
ca. 500 farbige Oberhemden e en ca. 150 Paletots, Ulster und Anzüge

waschechte moderne Muster Ersatz für MabBarbeit, fräher 60,00--25,00, jetzt bis 12,80 Mk.früher 10,50 Mk. bis 3,50 Mk., jetzt 4,90 Mk. bis 1,95 Mk. Helle Sommer-Waschanzüge von 5,90 Mk. an.

t 7 Sport- und Reiseanzüge von 15,80 Mk. an.Weiße Oberhem den ronor er u die oo Mk. Saccos und zoppſe von I,30 Mk. an. fernen Radfahrer Hosen sehr billig.

Nachthemcden mit Besatz röher 850 M bie Bozener Wettermäntel nie rege
Weiße Sporthemden mit Schillerkragenjetzt 2,70 Mk., 2,90 und 3,10 Mk. Herren- Westen weiß und farbig von 1,90 Mk. an.
farbige Sport-u. Touristenhemden mit Einsatz von 1,65 Mk. an.

rer Ein Posten Steh- und Do nernMacco-Hosen u. Hemden von an. früher 1 Stäck 1,20 Mk. bis 60 Pf., jetzt 3 Stück 95 Pf.Tr ikotagen: Netzjacken von 42 Pf. an.
Farbige Unterzeuge: fachen und Hosen sehr billig.Sierren Sach an Strümpfe von 18 Pf. an. Plastrons, Regattes und Schleifen

früher 3,50 Mk. bis 95 Pf., jetzt von 38 Pfg. an.
Regenschirme für Damen und Herren von 1,45 Mk. an. ca. 1000 moderne breite Binder jetzt von 64 Pf. an.

Taschentücher in weiß und mit farbigen Kanten
1 Dutzend von 95 Pf. an.

Herrentücher mit gest. Buchst. Dutzend 1,85 Mk.

Waschechte farbige Garnituren
(Serviteurs und Manschetten) von 58 P. an.

Tennis- und Strandschuhe, Stiefel und Leder-Sandalen
für Damen und Herren jetzt enorm billi

Herren -Schnür- und Knopfstiefel von
8

5,90 Mk. an.

Strohhüte,
n andschuhe für Damen und Herren in Glacé, Stoff und Seide

früher 3,50 Mk. bis 65 Pf., jetzt 38, 48, 98 Pf.

verschiedene Formen Von 22 Pf. an.
Echte Panamas für Damen u. Herren von 5,40 Mk an.

Hosenträger 48 Pf. und 68 Pf.
Stöcke Reise-Plaids Gamaschen Rucksäcke

Koffer und Taschen äußerst preiswert.

Weiche und steife Filzhüte von 95 Pf. an.
Haarhüte früher 12,00 bis 7,50 Mk., jetzt 3,90 bis 2,90 Mk.
Echt österreich. Lodenhüte jetzt 2,90 Mk. Herren-Mützen von 48 Pf. an.

l W. Brackebusch, Gr. Ulrichstr. 37 r



Unsere grossen Iäger, le mit Ruckolcht auf neue Warenelnegänge

Oft weit über die H Hälfte ermässiete Prei re

damen-Konkehſlon Damen-Putzc

h

Paletots, Kleiderröcke, Moreenröcke, Grogge Ponten
Hatinees, Blusen jeder Art.

elnfarblge, gemusterte, Karlerte und gestrelfte Stofke, dichte und klare Gewehe
Oollmusreline und Crepstoffe, gestlckte Oahch-Volle-Ftolfe, Wels5 und welsc mit hunt.

Wüschestickereſen, Regen und Sonnen Fchirme, Kinder -Kleider,
Kincdler-Mäntel, Corten- und Fpielschürzen, amerik. Blusenanzüee,

Korseften, Damen Kragen, Untertatllen, Colf- Jachen, Unterröcke,

Berren-Oherhemden, Fporthemden, Trikotagen f.
Kragen, hangchetten, Kracatten, Fllznue, Damen-Strümpfe, Herren- Jocken, Kinderstrümpfe,

Echte Panduma- I. Stroh Hüte, üesten, Jchlakanzülee, Clace- Handschuhe, Jtoff Handschuhe.

Carclhnen, Vorhangstoffe, Teppiche, Vorleger, Linoleum,
lenergtotfe, elschdecken, Dwandecken, Bettdecken, Zuegeardinen, Steppilecken, Jchlufclecken,

äcrten Und öalvon- höbel, Schlakzimmer.

Lelhodsche, Bettwäsche, cischodsche, Küchenwäsche, Budewäsche,

Nur erprobte und bewährte Qualitäten.

Huth&CoNetto

Barverkuuf.

Keln Umtausch.

Kefne

Auswahl-

l e Lendungen.

imdecine Lertlmt veren MÜscen, venun enorme Preisermässigungen

Kostüme, Ftrassenkleider, Ftaub- und Damen und Kinder-Hute, Mocellhte,

ßegenmäntel, Umhänge, Jacketts, Sporthüte, Auto -Kappen, Schleter.

R

HodellRleider, Kostüme, Häntel ung Hine ten
Nlelderstoffen, Kogfüm- und Blugen-Stoffen

ſeuegte Feldenctofte e IIndener Nöer u. Rys-Fannete

Damen, Berren u. Kinder,
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Mittwoch I. Beilage zu Vr. 501 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sach

1. Juli 1914.

ſen, für Anhalt und Thüringen.
en eerorononceeccccncearrwoeoenel]nGedenktage.

1. Juli.
re Philoſoph Gottfried Wilhelm Freiherr von Leibniz
geboren.
Der engliſche Afrikaforſcher W. L. Cameron geboren.
Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes tritt in Kraft.

1877. Das Reichspatentamt tritt in Wirkſamkeit.
1879. Der Dichter Heinrich Leuthold geſtorben.
1881. Der Philoſoph H. Lotze geſtorben.
1890. Helgoland wird wieder deutſch.
1896. Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches.
1896. Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb iritt in

Kraft.
Geſanglehrer und Erfinder des Kehlkopfſpiegels

1646.

1844.
1867.

1906. Der
Manuel Garcia geſtorben.

Tagesſpruch: Verſchwiegenheit iſt die Seele eines fähigen

Kopfes. Gracian.Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 30. Juni.

Von der Univerſität Halle.
Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Ferdinand von Wolff

in Danzig den Ruf als Ordinarius der Mineralogie und
Geologie an die Univerſität Halle angenommen.

Der Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der Handels
hochſchule zu Köln Regierungsrat a. D. Dr. Kurt Wieden-
feld hat den Ruf als Conrads Nachfolger auf den national-
ökonomiſchen Lehrſtuhl der Univerſität Halle angenommen.

Volksſchülerfahrt an die Waſſerkante.

ſchen Flotten- Vereins Berlin findet in dieſem Sommer
Auf Veranlaſſung der Präſidial-Geſchäftsſtelle des Deut

eine Volksſchülerfahrt an die Waſſerkante ſtatt. Die Fahrt be
am 3. und endet am 7. Auguſt, ſie führt nach Hamburg

Hamburg. Jn Betracht kommen nur Schüler des letzten
oder vorletzten Jahrganges. Sie haben ſich in Magdeburg zu
ſammeln, von wo ſie unter Aufſicht eines oder mehrerer Lehrer
nach Hamburg und wieder zurück befördert werden. Der Teil
nehmerbetrag ſtellt ſich vom 1. Tage ab Hamburg bis zum 5. Tage
nach Hamburg, einſchließlich Verpflegung, Führung, Unterkunft
und Fahrkoſten auf 25 Mk. Dazu kommen noch die Koſten für
die Eiſenbahnfahrt vom Heimatsort nach Hamburg und zurück,
die ſich aber dadurch verringern, daß von Magdeburg aus mehr
als 10 Schüler befördert werden und daher von dort ab nur der
halbe Fahrpreis 3. Klaſſe zu zahlen iſt. Anmeldungen ſind bis
ſpäteſtens 8. Juli an die Geſchäftsſtelle Preßlers Berg 7 unter
Angabe des Alters und Namens der Schüler zu richten.
Vereinsabzeichen und Karten ſind in der Geſchäftsſtelle erhältlich.

r

Beratungsſtelle für Verdingungsweſen.
Die Beratungsſtelle für das Verdingungsweſen für das ge

ſamte Handwerk iſt in Berlin eingerichtet worden. Eine Reihe
von Verbänden hat ſich ihr angeſchloſſen, nämlich der Allgemeine
Verband der auf Selbſthilfe beruhenden Erwerbs- und Wirt-
ſchaftsgenoſſenſchaften in Berlin, der Hauptverband deutſcher
gewerblicher Genoſſenſchaften in Berlin, der Verband deutſcher
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen in Darmſtadt, der
Zentralausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände in Berlin und
der Deutſche Werkbund, ebenfalls in Berlin. Dieſe Verbände
erkennen die vom Handwerks- und Gewerbekammertag errichtete
Hauptſtelle für Verdingungsweſen als gemeinſame Zentralſtelle
zur Sammlung der Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete des
Submiſſionsweſens an. Die Verbände werden aauch die Ein
richtung finanziell unterſtützen. Die beteiligten Kreiſe rechnen
damit, daß die Reichsregierung die Einrichtung finanziell unter-
ſtützen wird. Eine grundſätzliche Geneigtheit hierzu hat der
Staatsſekretär des Jnnern bereits erklärt.

Späte Sühne.
Jm hieſigen Unterſuchungsgefängnis hat der Former Otto

Göbel durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. Damit
iſt der letzte Zeuge der traurigen Mordſache aus dem Leben ge
ſchieden, die am 17. September 1902 in Halle und Umgegend
großes Aufſehen erregte. Damals wurde in aller Morgenfrühe,
am ſog. Eierweg, der über die Halle-Kaſſeler Bahn in der Rich-
tung nach Beeſen führt, die Leiche des Gendarmen Huß aus
Wörmlitz und des Arbeiters Franz Göricke aus Böllberg ge-
funden. Als Täter konnten nur ſog. Frettierer in Frage kommen.
Der Ausdruck Wilddieb für dieſe Sorte Menſchen, die mit dem
Schießgewehr alles niederknallen, was ihnen in den Weg kommt,
wäre wohl zu hoch gegriffen. Es wurde damals feſtgeſtellt, daß
der Gendarm durch einen Schrotſchuß getötet worden war, und
der Arbeiter Göricke von ſeinen Kollegen gleichfalls getötet worden
war, damit er im Tode nicht gegen ſie zeugen könne. Der Eiſen
dreher Friedrich Fleiſchhauer machte ſeinem Leben, da er
als Mittäter in Frage kam, damals ſchon durch Erhängen ein
Ende. Nun hat Göbel nach 12 Jahren denſelben verzweifelten
Schritt getan. Lange Jahre hat er ſich fern von ſeiner Familie
in der Welt herumgedrückt, bis er jetzt, vom böſen Gewiſſen ge
trieben, ſein eigener Verräter wurde, ſo daß die Staatsanwalt-
ſchaft Grund genug fand, ihn wiederum in Haft zu nehmen,
nachdem er ſchon vor Jahren dringend verdächtig erſchienen war.
So haben vier Menſchenleben unſchuldig und ſchuldig einer un-
gezügelten Leidenſchaft zum Opfer fallen müſſen, und es iſt tief
zu bedauern, daß dieſe Sorte Wildſchützen, wie ſie leider in der
Umgegend Halles und in den Elſterdörfern noch immer ihr Un-
weſen treiben, durch ſolche traurigen Ereigniſſe noch nicht genug
abgeſchreckt werden, um ihre Hand von dem verbrecheriſchen Hand
werk zu laſſen.

Die großen Sommerferien nehmen kommenden Freitag,
den 3. Juli an ſämtlichen Schulen ihren Anfang. Der Wieder
beginn des Unterrichts iſt auf Donnerstag den 6. Auguſt feſt
geſetzt worden.

d J

Grosse Posten
5 in Seide, Wolle, Voile, Musseline und Wasch-Kleider offen

Kostiüme, Kostümröcke, Blusen aller Art.
Sport- und Englische Paletots, Popeline-Paletots,
Schwarze Paletots, Seiden-)acken und -Mäntel,

Moiré- und Eollenne- Jacketts und -Paletots.

Spitzen Fichus, Morgenröcke, Matinées,
Backfisch- u. Mädchen-Kleider u. -Mäntel,

Handschuhe, Strümpfe, Socken,
Reise-Hüte u. -Mützen f. Damen,
Kinder-Hüte, -Mützen u. -Hauben,

Kindor-Swoator, -Strümpfe und -Söckehon,

Oberhomden, Garoituron Kragen,
Manschetten, Krawatten aller Art,
Trikotagen f. Herren, Biäe
Anzugstoffe f. Herren u. Knaben.

Aus den grossen Beständen empfehlen wir besonders:

Grosse Posten
Seidenstoffe, Blusenstoffe, Stickereistotfe,

Kostümstoffe, wollene Kleiderstotfe,
W ollmusseline, Musselinette,

Waschstoffe aller Art,
Besàtze, Spitzen, Tüll- u. Spachtolstoffe,
Seidenbänder, Lavalliers, Krawatten,
Jabots, Jackett- und Blusenkragen,

Gürtel in Samt, Leder, Phantasie, Waschstoff,

Phantasie- u. Leder-Handtasoben,
Schürzen r Damen, Mädchen u. Knaben,
Korsetts, Vnterröcke, Unterrockvolants,

PlIaids, Russenkittel,
Handaorbeiten, er gern

Deckon, Läufer, Kisson,
Schoner, Quadrate, Nähtischdecken,
Kafteedecken, Katfeewärmer, Tabletts,

Veberhandtücher für Küche u. Sechlafzimmer.

I

Ausverkauf
Samtliche Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, die beim Dekorieren
oder am Lager etwas gelitten haben, und Restbestände aller Art verkaufen wir

zu fabelhaft billigen, teilweise bis über die Mältte ermässigten Preisen.

Künstlordeoken, Badewäsche,
Wäschestotfe, Bettsatins und Damast,

bunte Bettstoffe, fertige Bettwäsche, fertige

Inletts, Bettücher in Dowlas u. Halbleinen.

Wäschestickereien in allen Broiten,
Gardinen, Stores, Bettdeckoen.

Leinene Vorhangstoffe in allen Breiten.
Dekorationen gar erntet Fön Alorernen.

Möbelstoffe, Tisoh- und Diwandeckoen,
Teppiche in allen Grössen und Artoen,

Vorleger, Kisseonplatten, fertige Kissen,
Läuferstoffo allo Arten und Breiten,
Künstler-Satins und -Kattune,

Steppdeoken, Sohlafdooken, Reisedeoken.

von Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Seiden-Damen-Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Unterröcke, Grosse MengenGrosse Untertaillen, Herren-Tag- und Nachthemden, welche
durch Dekorieren und am Lager etwas unansehnlich SS S

P t geworden sind, sowie einzelne Modellstücke08 en und Absohnittoeganz enorm billig.

Rabatt

r Benjamin
a Gr. Ulrichstrasse 22/24.

stoffen, Waschstoffen, Besätzen, Spitzen,
Stickereien, Negligeé Stoffen, Leinen- und
Baumwollwaren, Gardinen, Möbelstoffen etc.

spottbillig.

Grosse Posten
Handtuchdrelle, Handtäücher, Wischtücher,
Tischtücher u. Servietten, Kaffeedecken,

in bar ocker cloppelte
RabattimarkKen.

Auf alle nicht zum Ausverkauf gehörenden
Waren gewähren wir während dieser Zeit

bei Barzahlung

Brumme



Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das erfolgreiche Mili-
tärſchauſpiel „Prinz und Bettlerin“ wird heute zum
letzten Male aufgeführt. Auf die morgen Mittwoch ſtattfindende
Erſtaufführung des Senſationsſchauſpiels „Der Silber-
önig“ machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. Das

Stück iſt für Halle vollſtändig neu. Der Siegeszug, den es
durch England, die Kolonien und Amerika gemacht hat, veran
laßte den bekannten Schriftſteller S. O. Lutz, es ins Deutſche
zu überſetzen und für die deutſche Bühne zu bearbeiten. Das
Stück ſteht dem engliſchen Original in Nichts nach und dürfte
ar Apollotheater eine ſtattliche Reihe ausverkaufter Häuſer
ichern.

Brunnenfeſt in Bad Wittekind. Jm heutigen Anzeigen
teile ſtehen die Darbietungen anläßlich der Feier des 68. Brunnen
feſtes verzeichnet.

Saalſchloßbrauerei. Es wird uns geſchrieben: Jn das
Land der aufgehenden Sonne führt uns am Mittwoch die Ver
anſtaltung des erſten großen japaniſchen Gartenfeſtes
in dieſem Sommer. Dieſe Feſte ſind ſeit Jahren glänzend be
ſucht. Der mit echt japaniſchen Lampions geſchmückte große
Konzertpark wird bei den auserleſenen muſikaliſchen Darbietungen
ein äußerſt farbenprächtiges, ſtimmungsvolles Bild entfalten. Das
Konzertprogramm der 36er enthält eine Reihe japaniſcher Muſik
ſtücke, wie Nationalhhmne, Wachtparade;, Volkslieder und Stücke
aus den Operetten „Mikado“ und „Geiſha“. Am Nachmittag wird
beſonders die Jugend durch ein japaniſches Tagesfeuerwerk, das
vielen noch neu ſein dürfte und eine Menge Ueberraſchungen in
ſich birgt, erfreut werden. Eine beſondere Note erhält das Feſt
durch die Mitwirkung der Männerliedertafel. Dieſer im
Jahre 1845 gegründete Halleſche Männerchor iſt in der Saal-
ſchloßbrauerei ſchon des öfteren an die Oeffentlichkeit getreten
und verfügt über faſt 100 Sänger. Hier ſind alle Stimmen
gleichmäßig gut beſetzt. Außer verſchiedenen acapella-Chören
ſteht im zweiten Teile des Abendkorzertes als Chorwerk mit
Orcheſter Hegars „Heldenzeit“ auf dem Programm. Das Ganze,
von kriegeriſcher Stimmung getragen, wird von einem trefflich
charakteriſierenden Orcheſterpart glänzend unterſtützt. Bei ein
tretender Dunkelheit beginnt die Prachtbeleuchtung des geſamten
Konzertparkes, welche wegen Verwendung von Hunderten von
echten japaniſchen Lampions beſonders farbenprächtig wird. Auch
für das am Abend ſtattfindende Brillant-Feuerwerk, deſſen Aus-
führung der bekannten Firma H. Pfeifffer anvertraut wurde,
ſind bedeutende Aufwendungen gemacht worden, ſo daß auch dieſer
Teil des Programms einen hohen Genuß verſpricht. Nach Schluß
der Veranſtaltung ſtehen Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn in
genügender Anzahl bereit. Bei ungünſtiger Witterung ſind
Streichkonzerte im großen Konzertſaal vorgeſehen. (S. Anzeige.)

Jm Mühlgraben ertrunken. Jn der Nähe der Saaleſtraße
fiel beim Spielen ein vierjähriges Mädchen in denMühlgraben. Es wurde durch das Mühlgerinne gekrieben
und ertrank. Die Leiche wurde kurze Zeit darauf am Saal-

werder gelandet und nach dem Trothaer Friedhofe überführt.
Abgeſtürzt. Auf einem Neubau am Harz ſtürzte ein

Dachdecker durch Nachgeben eines Wechſelholzes ein Stoöck-
werk tief ab und zog ſich hierdurch einen rechtsſeitigen

Knöchelbruch zu. Der Verletzte wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Kgl. Klinik zugeführt.

Wetter vorherſage des offiziellen Wettenrachrich tendienſtes fü

Mittwoch, den 1. Juli: Heiter, trocken, warm.

Aus den Vereinen.
Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Heute, Dienstag, 8 Uhr Vorſtandsſitzung. Auf der
Tagesordnung ſteht u. a.: Bericht über den 34. Kongreß, Ein
weihung der 6. Reichswaiſenhauſes in Bromberg, Bericht über
die Sitzung der Halleſchen Waiſenſtiftung, Erbauung des
7. Reich swaiſenhauſes in Halle, Einladung der Orts-
gruppe Schafſtädt, interne Feierlichkeit des Vorſtandes, Wieder

Grochlitz 1,06,
Untp. 0,58. Elbe: Leitmeritz 0,27, Außig 0,10,

1,42, Torgau 0,61, Wittenberg 1,74, Roßlau 1.07,
Barby 1,26, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,81, Witten
berge 1 53, Hohnſtorf 107. Mulde: Düben 0,28.

Waſſerſtände am 30. Juni.(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,86,
ernburg Üntp. 1,02, Kalbe Obp. 7 d

resden

es des 19. Jahresfeſtes und Abbrennen des Rieſenfeuer-
werks.

Der „Männergeſangverein Halle 1911“, der morgen, Mitt-
woch abend in den Konzerten zur Feier des 68. Brunnenfeſtes in
Bad Wittekind mitwirken wird, gehört zu den ſtärkſten und
leiſtungsfähigſten Chören unſerer Stadt. Der Dirigent, Herr
Kgl. Muſikdirektor W. Wurfſchmidt, läßt ſich mit dieſem
Verein insbeſondere die Pflege des deutſchen Volksliedes an
gelegen ſein. Aus dem morgigen Programm ſeien folgende Vor-
tragsnummern genannt: „Segenswunſch“ von Max von Wein-
zierl; „Waldabendſchein“ von J. Eduard Schmölzer; „Der Käfer
und die Blume“ von W. Heinr. Veit; „Rothaarig iſt mein
Schätzelein“ von Ad. Kirchl; „Zu, Straßburg auf der langen
Brück'““, bearbeitet von Guſtav Wohlgemuth; „Die harrende
Braut“ von Hugo Jünſt; „Untereu“ von Friedr. Silcher; „Heim
liche Liebe“ von Guſtav Wohlgemuth. Die Texte der Geſänge
werden für 10 Pf. an den Eintrittskaſſen verkauft.

Vereins-Anzeiger.
3. Kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Morgen Mittwoch,

nachmitags und abends im „Paradiesgarten“ Sommerfeſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Juni früh 7 Uhr.

e

Temperatur 2Ort h wen Wind Wetter zdruck ratur höchſter v2 n.Stand Sta 2
Halle 767,9 15 NWV 1 heiter 22 12 0
Torgau 767 6 15 NW 1 bedeckt 21 13 0
Nordhauſen 769 1 15 NW 1 heiter 20 11 7
Magdeburg 768,0 14 NW 2 hhalbb. 22 11 0
Gardelegen 767,8 13 W 1 bedeckt 22 8
Brocken 6 W 3 (lwolkenl.! 10 5

Mit dem Vordringen des isländiſchen Tiefdruckgebietes hat
ſich auch der geſtern über Weſteuropa befindliche hohe Druck oſt-
wärts ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo die Ausläufer des
nordöſtlichen Tiefs nur ſtrichweiſe ganz geringen Regen verur-
ſacht haben, iſt daher allgemein wieder Aufheiterung eingetreten.
Jm Bereiche' des hohen Drucks haben wir heiteres, trockenes,
wärmeres Wetter zu erwarten.

Waſſerwärme der Saale am 30. Juni: 20 (Mitgeteilt
vom Florabad.)
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Sanitäts-Puder
ist ein hygienischer Körperpuder, der zurtäglichenHautpflege unentbehrich d

Tägliches Hbpudern aller unter der Schweiß-
einwirkung leidenden Körperteile, der FRchsel-
höhlen, der Füße (Einpudern der Strümpfe),
belebt und erfrischt die Haut, beseitigt sofort
jeden Schweißgeruch usw. Bei Hand-, Fuß- und
Hchselschweiß ist nach ärztlicher Anerkennung

Vasenoloform- Puder,
zur Kinderpflege

Vasenol-Wund- u. Rinder-Puder
das beste und billigste Mittel.

Original-Streudose 75 Pf. In Apotheken und Drogerien.
Vasenoj-Werke, Dr. Hrthur Köpp, Leipzig-Lindenau-

Louis Bölker
7 Leipziger Strasse 7. Weck- Apparate und -6Gl

sowie alle sonstigen Zubehörteile.
s er Louis Böker

Telephon 688. 399

Früh- Ausgabe.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Juni, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſführlieche Kurszettel erscheint in der
Wechsel-Kurse. 4.20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 119.25 Harpener Bergbau 177,10r 3 Portngiesen unif. 3 Nationalb. f. Deutsehl. 108.40 Hartmann sächs, Masech. 126,50 Sehluss Furss-Privatdiskont 25 bie o 5 Rumänen am. 1903 99.60 Oest. Kreditanstalt ult. 189 Harzer A u. B. 18,75 Oesterreich. Kredit 189 Ungarische Kronen

Amsterdam kurz 169.00 4 do. 1890 95.20 Petersb. Diskontobank 175,00 Haspe Pis. u. St. 151,90 Berliner Handelsgesellschaft 149 Aumetz Friede 156Brüsse do. 8085 4 do. 1808 84.80 Preuß. Bodenkredit-Bk. 151.25 Heinrichshall 63,60 Commerz- und Diskontobank 107 Bochumer Gußstahl 222Italien do. 81,10 4 Russen 1880 66,70 do. Ztr.-Bodenkred. 185,50 Hemmor Portl.-Zement 121,25 Darmstädter Bank 1155 Consolidation aKopenhagen do. 57 3,50 do. 1834 Beiehshank 139,00 Hibernia Bergw. Dentsche Bank 234 Deutsch Luxemb. 1128Checks auf London 2951 4 do. 1902 8350 Russ. Bk. f. ausw. Häl. 150,75 Hildebrand AMühlen Diskonto- Kommandit 183 Gelsenkirehner 182.New-Vork vista 419 4,50 do. 1905 97.90 Sächsisehe Bank 149.10 Hirsch Metall 128.00 Dresdner Bank e e HarpenerCheeks auf Paris 81,525 3,50 Schweden 1886 A. Schaaffhans. Bankv. 106.50 Höchster Farbwerke 458,00 Nationalbank I09 Hohenlohe- Werke 106Schweiz kurz 381.30 4 Serben am. St.-Anl. 77.50 Schles. Bankverein 150,50 Hoesch Stahlw. 311.10 Schaaffhausen'scher Bankver. Kattowitzer Bergbau
Wien kurz 4 Türken Adm. Anl. 75,60 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 105,00 Azow- Don Commerz-Bank. r Laurahütte 146Rio de Janeiro a. Lond. 16 4 r 48. i 63 82.00 ar e eürkenlose 400 Fr. 162,50 ahla Porzellan 287,.75 uss. Bank für ausw. Handel 15 erschles. VisenindustrieGeldsorten. 4 Ung. Gold gr. 80.20 Kaliw. Aschersleben 138.,75 Wiener Bankverein Phönix 2367 54 do. mittel 81,10 Kattowitzer 210.50 Lübeek-Büehner Rheinische Stahlwerke I5ss' sQesterreichische Noten 84,90 4 do. kl. 81.30 Brauerei-Aktien. Kirchner Masechb. 306,50 Elektr. Hoch- u. Untergrundb. 130 Rombacher Hütten I153Fussisehe do. 23375 Se n. r 333 e w. r a h We uereiens o. aatsrente 97 70.50 B. Könis Wilhelm abg. 231.00 Schantung- Eisenbahn 129 amburger Packetfa20 Franes- Stücke 16.325 3 do. Eis. Th. Anl. Böhm. Brauhans 13600 0. St. Pr. 311.,00 Oesterreich. Staatsbahn r Hawb. -Südamerik. Dampfseh 158e ehe Nogfen 6 Bnenos-Aires 102.75 P erhraueret e nkor 132.25 r ne 9 177. 3323 e re150 v J. 2 i i 259.75 natol. Bisenbahn orddeutscher Lloyd.Dänische do. 112,49 F Schöneberger Sehloßbr. 216,50 R lſugernütie', 2016 Baltimore and Ohio. 897 Trust t 4 I64.Pnglischo do. 20.505 Eisenbahn-Aktie Sehult heiße 271.50 5 LDanada FPaeitio- 1967 Naphtha NobeilFranzösische do. 81.50 n. Herkules Kassel 152,75 77 131-25 Orientbahnen Betriebs-Ges. 196* Orenstein Koppel 154Holländische d. Haſberstadt-Blankenb. 8810 e Röderhof o ahrahutto 14700 Italien. Meridionalbahn Allgem. Elektr. Gesellsehaft 241Italienische do. 81.20 Haile-Hettstedt eipz. Brauerei Riebeck 16200 Italien. Mitteimeerbahn. Deutsehe Uebers. BRlektr. 163Sehweizer do. i Taubeet- Büenen u PVerein. Ariern n. e Siemens Haiske- 210—DJ 9 r 4 2282282289 vDeutsche Anleihen u. o I. Lo 0100 e e e e Woo hie Tichiet Krattaviage 13v e 3 t 5Allg. Lok.- u. Straßenb. 162,00 pecrer useſiren t et 49 Russische Anleihe v. 1902 89 Gesellsch. für elektr. Untern 1s7iſ.4 m r 100,20 Elektrische Hochbahn 129.75 Magdeb Allgom. Ges. 87.00 u unifizierte v. 1903 16en 2337 We Aru 1657o. eichsanleihe 98,80 ar. Berl. Straßenbahn 147,10 Industrie-Papie ä 7 556, ürkenlose ou est- Africa s3.50 do. 32 r 1767 piere. Märk.-Westf.-Bergw. 95,00 Püürkische Tapak la225s o. o. n ca e Masehtmentabr. Bnerau de er Trengenz Sest.4 Preub. Schatzan w. 1915 100.20 Pruzeson e ahn 15100 Akkumulatoren- Fabrik 296,00 Milowicer Pisen e e 69,30 m 30 7 i 1 Vhr3 e do. 1914 99,20 Lombarden nit. t e e r r r a g,1 onsols 98,90 Baltimore and Ohio in iederl. Kohlen 18.5 itgeteilt vom Bankhause8,50 do. e Canada-Pacifie 195,50 l r Qmnibus 174.0 Fienburger Masehinen 4275 pror. Dividende vorigeſletzte Dividende vorigeſletrte 5J do. 76,90 Ital. Meridionalbahn An Papterr Nordd. Wollkämmerei 141,50 3 Sächsische Rente. 177.200 Lei 2. Plektr. Straßenb. 6 5 qe engeren r e geht Obernehl. Hieenbehaest Nette e ter50 Bayr. St. A. unk. 06 9810 Wer See gen W An t. Feä e isss0 4 r 20700 z t e W s- Akt. 0 o33 an Statt Halle Hettstedter Obi. o. Vorzussaktien 116,25 do. PForti.-Zoment s Cröilw. Papier Ob 9158 Bneiehert. Braun A.
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Draht- und FernTetzte Prant und ſprech
Zur gen des öſterreichiſchen

Thronfolgerpaares.
Berlin, 30. Juni. Der Präſident des Reichs

tags hat unterm 29. d. Mts. folgendes Beileids-
telegramm an den öſterreichiſchen Botſchafter von
Szögeny-Marich re t Wer du Krhrlwt

„Ti ert von der Nachri s fluchwürdige,verbegeiſhe ten dem herzog Franz Ferdinand und
Gemahlin zum Opfer gefallen ſind, ſpreche ich Ew. Exgellenzim Namen des zurzeit nicht verſammelten deutſchen Reichstags
die Gefühle tiefſten Schmerzes und wärmſter Anteilnahmeaus, indem ich Ew. Exzellenz J nheimſweie, dieſe Kundgebung

zur Kenntnis Kaiſer Franz Joſefs zu bringen.
Berlin, 30. Juni. Der Präſident des Abge

ordnetenhauſes Graf v. SchwerinLöwitz hat ineinem Telegramm an den öſterreichiſch ungariſchen Bot
ſchafter dem innigſten Beileid des Abgeordneten-
hauſes zu dem ſchweren Verluſte Ausdruck gegeben, den das
arrehcſche Kaiſerhaus und ganz Oeſterreich erlitten

abe
München, 30. Juni. Der König hat ſein perſönliches

Erſcheinen zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Erzherzogs
Fran n anmelden laſſen.Prag, 30 g, 30. Juni. Nach einer Blättermeldung aus

Chlumetz brachen die Kinder des Erzherzogs Franz Ferdi-
nand, als der Erzieher den Tod der Eltern mitteilte, in
einen Weinkrampf aus. Die Gräfin Chotek fiel bei
dem herzzerreißenden Anblick der verzweifelten Kinder in
Ohnmacht.

Serajewo, 30. Juni. Die in auswärtigen Blättern
verbreiteten Gerüchte über Attentate auf den Landeschef
von Bosnien und von einem Brande der Stadt Moſtar
ſind gänzlich aus der Luft gegriffen. Gegen-
wärtig herrſcht vollkommene Ruhe.

Wien, 30. Juni. Nach einer Privatmeldung aus
Serajewo wurde der Chefredakteur Radulowie des
ſerbiſch-radikalen Tageblattes „Narod“ wegen des Ver
brechens der Aufreizung der Bevölkerung verhaftet,desgleichen der Führer des geſamten ſerbiſch-politiſchen
Lebens in Bosnien, Landtagsmitglied Jefanowic.
Das Beſtehen einer Verſchwörung ſei durch das Geſtändnis
der beiden Verbrecher erwieſen. Die von dem Täter ver-
wendeten Bomben ſeien ſog. Militärbomben geweſen.

„24 Stunden vor dem Kriege“.
London, 30. Juni. Am Schluſſe ſeiner geſtrigen Rede

im Unterhauſe antwortete Sir Edward Grey auf eine
Frage des Abg. Swift Marxnill, der eine ſtärkere Kontrolle
der auswärtigen Politik durch das Parlament gefordert
und dabei auch auf die Kriegsgefahr während der
Marokko-Frageim Jahre 1911 angeſpielt hatte.
Grey ſagte: „Herr Marnill hat hier höchſt überraſchende
Dinge erzählt. Er ſagte, im Jahre 1911 hätte es Zeiten
gegeben, wo wir 24 Stunden vor dem Kriege geſtanden
hätten. Ich erinnere mich an keine ſchlafloſe Nacht in
jenem Jahre. Jch gebe zu, es gab Zeiten voller Beſorg-niſſe und Schwierigkeiten; aber daß wir zu einem ent-
ſcheidenden Punkte gekommen wären, habe ich zu jenen

Zeiten nicht gewußt. Es gab Zeiten voller Schwierigkeiten
und Beſorgniſſe, aber nicht davor, was in kurzer Zeit ge
ſchehen würde, ſondern davor, welchen diplomatiſchen Aus
weg aus der ganzen Situation man finden würde.

Aus Kiel.
Kiel, 30. Juni. Von den Jachten der Sonderklaſſe

wurde „Reſi V“, der Siegerin im erſten Rennen, der
Kronprinzenpokal und „Eliſabeth“, der Jacht des Prinzen
Eitel Friedrich, die im zweiten Rennen als Erſte durchs Ziel
ging, der Armour-Pokal zugeſprochen. Die Preisverteilung
für dieRegatta derKriegsſchiffsboote erfolgte bereits geſtern
abend durch den Prinzen Heinrich. An dem Feſteſſen des
Kaiſerlichen Jachtklubs, das geſtern nachmittag ſtattfand,
nahmen der amerikaniſche und der engliſche Botſchafter und
der engliſche Admiral Warrender teil. Heute morgen
7 Uhr ſind die drei engliſchen Kreuzer durch den Kanal
nach der Nordſee abgegangen. Bald darauf fuhren die vier
engliſchen Schlachtſchiffe, die um Skagen herumfahren, ab.

Um 10 Uhr vormittags ſtarteten die Klaſſen der großen
und mittleren Jachten zur Seewettfahrt von Kiel nach
Eckernförde.

Unfall des Militärluftſchiffs „Z. 6“.
Dresden, 30. Juni. Als das Militärluftſchiff

Z. 6“ heute vormittag kurz vor 11 Uhr auf ſeiner Rückfahrt von
der Sächſiſchen Schweiz Strehlen in großer Höhe überflog, löſte

ſich einer der hinteren Propeller und fiel mit
großer Wucht auf den Hof der Strehlener Be
zirksſchule, wo er ſich tief in die Erde einbohrte. Das Luft

ſchiff wurde vom Winde in der Richtung auf Mockritz ſtark ab
getrieben. Es gelang ihm aber, mit den beiden vorderen
Propellern arbeitend, Kaditz zu erreichen.

Deutſcher Buchgewerbeverein.
Leipzig, 30. Juni. Der Deutſche Buchgewerbe-

verein trat heute zu ſeiner 26. Hauptverſamm
lung zuſammen. Es wurde mitgeteilt, daß der Rat der
Stadt Leipzig dem Buchgewerbeverein ein großes Grund
ſtück für den Bau des Deutſchen Schriftenmuſeums zur
Verfügung geſtellt habe. Weiter iſt die Errichtung einer
großen Buchgewerbeſchule und einer Bibliothekarſchule S
geplant.

h Kundgebungen in Lemberg.
Lemberg, 30. Juni. Jm Anſchluß an eine polniſche

Studentenverſammlung veranſtalteten mehrere hundert
Studenten eine Demonſtration in der inneren Stadt,wo die Geſchäftsläden deutſcher Firmen und die Fenſter
der deutſch-evangeliſchen Schule eingeſchlagen wurden.
Die Polizei zerſtreute die Ruheſtörer und nahm drei Ver
haftungen vor.

Wegen Spionageverdachtes verhaftet.
Enuydtkuhnen, 30. Juni. Der Bankbuchhalter Seyd-

litz und der Speditionsgehilfe Kuchta von hier wurden
am vergangenen Sonntag in Wirballen wegen Spionage
verdachts verhaftet. Sie hatten eine Wagentour nach
Wirballen unternommen und mehrere photographiſche
Aufnahmen gemacht. Da Photographieren Ausländern in
Rußland ſtreng verboten iſt, erfolgte ihre Verhaftung. Die
Verhafteten wurden geſtern nach Wilkowiſchki gebracht.

Aus Albanien,
Paris, 20. Juni. Nach einer Depeſche des „Excelſior“

aus Athen iſt daſelbſt aus Durazzo die Nachricht einge
troffen, daß die Aufſtändiſchen die Stadt Kroja
ein genommen hätten.Rom, 30. Juni. Die „Agenzia Stefani meldet aus
Durazzo von geſtern abend 10 Uhr: Auf einen von dem
gefangenen Amid Bei Jsdam überſandten Brief ant
worteten die Aufſtändiſchen in einem Briefe, der Ge
fangene möge ſich in ſein Los ergeben; doch möge er ſich
beruhigen, da ſein Leben durch Gefangene, die ſich bei
ihnen befänden, geſichert ſei. Der Tag iſt ruhig ver-
laufen. Alles iſt zur Verteidigung fertig-gemacht, da die auf ihre Richtigkeit nicht nach-
zuprüfende Meldung eingelaufen iſt, daß die Auf-
S in der nächſten Nacht Durazzo angreifen
würden.

Verluſtreiche Kämpfe in Marokko.
Madrid, 30. Juni. Nach Meldungen als Algeciras

ſollen die Verluſte der Spanier in den letzten Kämpfen bei
einem Ueberfall auf einen Lebensmitteltransport, der bei
Kudia Federice in der Umgebung von Ceuta ſtattfand,
300 bis 400 Tote und Verwundete betragen haben. Eine
Beſtätigung dieſer Gerüchte ſteht noch aus

Zur Lage in Mexiko.
New-York, 30. Juni. Nach einem Telegramm aus

Mexiko hat der britiſche Geſandte allen britiſchen Unter-
tanen geraten, das Land zeitweilig zu verlaſſen.
Der Geſandte ſoll der Meinung Ausdruck gegeben haben,
daß der Verkehr von Süden bald wegen Mangel an
Heizungsmaterial eingeſtellt werden dürfte und daß es
dann ſchwerer ſein würde, die Küſte zu erreichen.

Zur Strandung der „California“.
London, 30. Juni. Die „California“, die am Sonntag

an der iriſchen Küſte bei der Jnſel Tory geſtrandet iſt, iſt ein
Dampfer von 8600 Tons. Sie hatte etwa 800 amerikaniſche und
britiſche und 200 Paſſagiere vom Kontinent an Bord. Geſternnachmittag konnte man V einem Augenblick, wo ſich der Nebel

behoben hatte, das Schiff ſehen. Es ſaß ganz auf einem Felſen
in der Nähe der Küſte. Die See iſt ruhig. Das Schiff wird
wahrſcheinlich wieder flott werden. Die Mehrzahl der Mann-
ſchaft iſt an Bord geblieben. Wie aus Torh gemeldet wird, ſind
drei Perſonen der „Californiga“, Mann, Frau und Kind,wahrſcheinlich durch herabfallende Spieren getötet worden.

Schlimme Folgen einer Rauferei.
Karlsruhe, 30. Juni. Nach einer Namenstagsfeier in

der Oſtſtadt, an der ruſſiſche und deutſche Studenten teil-
nahmen, kam es in der Rudolfſtraße zu einer Rauferei,
in deren Verlauf der 24 Jahre alte Student Burckbüchler
aus Baar (Elſ.) von einem Schutzmann durch einen Re-
volverſchuß ſo ſchwer verletzt wurde, daß er heute morgen
geſtorben iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 27. Juni 1914: Schlepper
Nr. 1169, Steuermann Schmidt, mit Stückgut von Hamburg.

e

Crockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Juni. Preis pro 100 x v. 00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreife.

Halle a. S., 30. Juni. Sofort: Hamburg 9,66, Magdeburg
9.85 A. Febrnar-März 1916: Hamburg 10.10, Magdeburg
10,20 .4. Februar- März 1916: Hamburg igs, Magdeburz
10.25 A. Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Juni. (Eigener Drahtberiche.

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohneack A. Tendenz: ſietig. Brodraffinade J ohne Faß
109.25 bis 19,50 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack 109.00 dis 19.26; Gemahlene Melis mit Sac
16,50 bis 18.76, Tendenz: ruhig.Rohzucker, I. Prodnukt Lanſtto frei an Bord Hamburg:

Juni 9,321 G., 9.37x B., Juli 9.37x G., 9.490 B., Auguſt 9.50 G.,9.55 B., Oktober Dezember 8.60 G., 9.6214 B., Januar März
9.75 G., 9.80 B., Mai 9.90 G., 9.92x V. Tendenz: ruhig.

Hamburg 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produkt. (Vormittags-

bericht.) 9,35 G., Juli 9,35 G., Auguſt 9,5214 G., Okt.Dez. 9,60 G., Jan. März 9,75 G., Mai 9,95 G. Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good r e Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 47 G., Dez. 4 März 49 G., Mai 49 G., behauptet.Leievger Produktenbörſe.

Leipzig, 30. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 197 bis
202 A, märkiſcher argentiniſcher 222-226
Kanſas 224--228 ruſſ. 222-226 Manitoba 224--230
ruhig. Roggen: inländiſcher 191 194, preuß. 191 194
poſ. 191 194 ruſſ. Tendenz: ſeſt. Gerſte: Brau-
gerſte hieſige A, Saalgerſte Mahl- u. Futter
ware 148 160 Poſ. A. Hafer: inländiſches172--180 ausländiſcher bis Tendenz: behauptet.
Mais: amerikan, mixed A, runder 157--161 Cin-
quantin 177--187 A. Raps: Rapskuchen:per 100 kg bis Nüböl: rohes per 100 kg ohneFaß, flüſſiges 65.00 nom. gefrorenes A. Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.,)
Weizen und Roggen waren in Erwartung größerer An-

dienungen infolge von Ultimobegleichungen und im Einklang mit
den ſchwächeren Auslandsmärkten matter; nur in Juli-Roggen
fanden Deckungen ſtatt. Hafer, anfangs matter, konnte ſich ſpäter-
hin etwas erholen. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 205,00, Septbr. 193,25, Oktober 193,50, Dezember

194,00 matt.
Roggen: Juli 177,25, Septbr. 165,00, Oktober 165,00, Dezentber

165,00 feſt.Hafer: Juli 171,75, September 161,75 behauptet.
Mais: Juli September 139,00 ruhig g.
Rüböl: Juli Okt. Dezember A; geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 30, Juni. (Eigener Drahktbericht.)

Jn der bereits geſtern an den maßgebenden Börſen des Jn
und Auslandes vorherrſchend geweſenen Anſicht, daß die Er-
mordung des öſterreichiſchen Thronfolgers keine bevorſtehende
Aenderung der politiſchen Verhältniſſe zur Folge haben werde,
iſt keine Aenderung eingetreten. Es blieb wiederum Geſchäfts
ſtille vorherrſchend, und der Kursſtand war im allgemeinen als
gut behauptet zu bezeichnen. Die Kursveränderungen hielten ſich
zumeiſt im Rahmen eines Prozentes. Um über 2 Prozent höher
ſind Hanſa und Naphtha hervorzuheben. Geld einige Tage über
ultimo war an der Börſe wie bei der Seehandlung zu 5 Prozent
plus 1 Prozent Zuſchlag zu haben. Privatdiskont 254 bis 3 Proz.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielle Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 24. Juni bis 29. Juni in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Speiſe Prgt und Heu ſt roh ſtrohware Fabrikware

Salzwedel 4,50 5,00 7 S o 7Halberſtadt, Stadt S 1,40 1,60Liebenwerda 5,00 6,00 7,00 4,00 8,60Torgau 5,00-— 6,00 S 3, 60--4, 002,80-—3,00Deſſan 7,00 10,00 4,00--6,00 5,00 6,00 4,00 2,70 8,00
alle, Stadt 5,50 6, 50 S 7,00--8,00 8, 00-4, 00 2.20--2,50
elitſch 400 4,50 7,00—8,00 S 1,80 2,20Mandſ Seekreis 4,00 190 2,00Merſeburg, Land 4,50 7 S SBernburg 5,20 SGrfſch. Kbhenſtein 8,50-9,006.00--6,00 3,50--4,00 3,50--4,c0 2,00--2,50

von Mk. 1.35 an per Meter, in allen
Farben. Franko und schon ver-
20IIt ins Haus geliefert. Reiche

Braut J ſterauswahl umgehend. (1554

G. Hennehberg, vofl. J. M. d. deutſch. Kaiſerin, Zürich.

Im meinem Saison Ausverkauf

Auftallend billige Preise
Damen- Konfektion

Kostüme Mäntel Kleider
Röcke Blusen Morgenröcke

Wa zasche Leinenwaren
Aut sämtliche im Laufe der Saison angesammelten Reste gewähre ich trotz viligster Preise einen Extra-Rabatt von I

in allen Abteilungen.

Kleider-Stoffe
Wolle Seide Waschstoff

Wollmousseline

Kinder- Garderobe
Mäcdchenkleider Blusen Röcke

Knabenanzügo Blusen Beinkleider

Teppiche Gardclinen,
a520

Halle a. Saale,
Leipziger Strasse 100.
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b. Sohönlicht, Bankgeschäft,
Poststrass e,M alle o S 29 gegenüber der Hauptpost.

dusführung aller banbmässigen Geschafte

m 90 etgene Jpezial- Gosohdſt-

Berliner Corsetfa
W. 2 G. Neumann

Halle a. d. Saale
Leipzigerstr. II.
Grosse Ulrichstr. 68

brik

Fernruf
5323.

V

Geschäftshaus Wollmer. Fernruf 5322.

Saison
Ausverkauf
zurekgesetzter fperikantsehe Untertaillen,

Gorsets,
S 50

und mehr
unter Preis,

Anerkamnmut er nun

Strumpihalter efe.

Grosse
Ersparnis

für
jede

Dame.

Sicher abführende Wirkung ohne
Reizung den Dapmfätiqkeit bei

fettsucht, Magenleiden Hömorrhoide

3405

Be
BRUNNEMN:

u ääBleichsucht, Blutapmuf.
Hepvorragendes blutbildendes Mittel

M

än. B.BRUNNEN-PASTILLEN.

Sie kaufen das bekannte
CGögginger NMähgarn

bestes deutsches Vabrikat,
bei mir ausserordentlich billig!

Empfehlenswert für Schneider u. Schneiderinnen.

W. F. Wollmoer, Halle a. S.
Grosse Ulrichstrasse 6/8. 1517 teilung in der

markt.
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Lach

Franz Rickeſt
Telephon 2486
emptieht SoIen- u. Regenschirme Zur Reise.

Schirm fabrik

Pension mit Zimmer
Prosp. frei durch Dr. Müller. [3534

M NMittwo

Turn- Verein

Friesen
und

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr
Turnen derMänner und Zöglings Abänner- u Se gturnhalle in

der Dreyhauptſtraße am Hall-
Sonntags von vormittags

gegr. 1854

bei Entzück. Alpenluft-Landeck, Wir ol. Kurort., altrenomm.
Schwefelb a d.M. 4.70.

9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Voereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat
h 3/4. Verſammlungeden erſten Sonnabend im Monta
nach dem Turnen. [82

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14,

empfiehlt ſich zur Erlernung
der feineren und bürgerlichen
Küche; Backen und Einmachen.

Auxführung aller

faul SKchanelläld, Bangesehan

Halle a. S. Poststrassse 14
Telephon 400 und 577

Filialen in Bitterfeld, Delitzsch und Eilenburg
Agenturen in Gräfenhainichen und Düben a. d. Mulde

empfiehlt sich zur 7wöhgerdatfrhen frannabtlnnn

Vermietung von Schrankfächern
in der feuer- und diebessicheren Stahl Kammer

e
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Strohhüäüte u. Panamas
im Preise bedeutend ermäßigt!

Carl Jacob,
Große Ulrichstraße 56.

Bin vom A4. Juli bis 25. Juli

verreist.
Zahnarzt WHempel.

w. S J I
Zeiss 9 Feldstecher

See enS

S. W. Trothe
Optisches (4018

Spezial Instiütut,
Poſtſtraße 9ſ10.

Gegründet 1816.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nechf. Gr. Steinſtr. 84.

III III
Verlohungs-

Vermählungs-

liehurtsanzeigen

Liikenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei hilligster Bereohnung
echnell und sauber in der

LIIIIISSSI

Buchdrucker

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung

Halie S., Lelpzigersetr. 61/62.
w
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in und außer
dem Hauſe.Von der Reise Haar

zurüet. färbung ten
J.-R. r. Biumler.

(Hochzeits-Geschenke.
l
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Die Verlobung unserer Tochter Anneliese
mit dem Regierungsreferendar Herrn Ulrich Neu-
haus beehren sich hierdurch anzuzeigen

Lüttich,
Königl. Oberamtmann u. Rittergutsbesitzer,

Rittmeister d. L. a. D.,
und Frau Elisabeth geb. Schmeitzer.

Gehofen (Bez. Halle a. S.), im Juni 1914.

M
hnn

I

Meine Verlobung mit Fräul. Anneliese Lüttich,
Tochter des Königl. Oberamtmanns und Ritter-
gutsbesitzers, Rittmeister d. L. a. D. Herrn Lüttich
und seiner Frau Gemahlin Flisabeth geb.
Schmeitzer, beehre ich mich anzuzeigen.

Ulrich Neuhaus,
Regierungsreferendar.

Lennep, im Juni 1914.

IIXXCCaA

n
(4024 An
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Für die vielen Beweise herzlicher, liebevoller
Teilnahme beim Heimgange unserer so teuren
Entschlafenen, für die zahlreichen Kranzgspenden und
das ehrenvolle Grabgeleite sagen wir allen, die Anteil
daran nahmen, hiermit unseren herzlichsten Dank.

in Hanen äller trauernden Hnkerdlebenen

Hermann Weher.
Halle a S., 29. Juni 1914. (4031

Heute nacht entschlief sanft nach langem schweren Leiden mein geliebter
Mann, der Königliche Baurat

Paul Kopplin,
In tiefer Trauer:

Luise Kopplänm geb. Brunske.
Pots dam, den 29. Juni 1914.

Lennestrasse 12 a.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. Juli, nachmittags 2 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes zu Potsdam statt. [4020
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mittwoch 2. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

I. Juli 1914.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

(Schluß aus Nr. 300.)
Regulierung ber Rauchfußſtraße. Der Magiſtrat überreicht

Plan und Koſtenanſchlag über Regulierung und Befeſtigung der
Rauchfußſtraße. Die durch dieſe Arbeiten entſtehenden Koſten
ſind auf 20 000 Mark veranſchlagt. Zur Verbeſſerung der Ent
wäſſerungsverhältniſſe der Straße macht ſich außerdem der Ein
bau von ſechs Sandfangkäſten erforderlich, wodurch nach der vor
gelegten Berechnung weitere 1000 Mark Koſten entſtehen. Die
Stadtverordnetenverſammung erklärt ſich mit Ausführung dieſer
Arbeiten einverſtanden und bewilligt die erforderlichen Mittel
für die Regulierung und Befeſtigung der Straße in Höhe von
20 000 Mark aus der Anleihe von 1910 und für den Einbau der
Sandfangkäſten in Höhe von 1000 Mark aus der Kanalbau-
anleihe. Die Koſten werden, ſoweit ſie von den Anliegern zur
Einziehung gelangen, an die Anleihen zurückerſtattet. Bericht
erſtatter Stadtvv. Gradehand und Dehne.

Landerwerb am Tafelwerder. Von dem toten Saalearm am
Tafelwerder ſind bereits die beiden durch Anlegung des Zufahrts-
weges nach der Kläranlage abgeſchnittenen Parzellen erworben
worden. Es empfiehlt ſich, noch weitere Teile des toten Saale
armes, zunächſt eine Parzelle von 92,74 Ar und eine Parzelle
von etwa 72,70 Ar Flächeninhalt zu erwerben. Der Waſſerbau
fiskus als jetziger Eigentümer fordert als Kaufpreis für 1 Ar
3000 Mark. Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt den
Erwerb der vorbezeichneten beiden Parzellen zu dem als an
gemeſſen zu bezeichnenden Preiſe von 3000 Mark für den Hektar
und bewilligt die erforderlichen Mittel aus r Kanalanleihe
(1910). Berichterſtatter Stadtvv. Schulze und Ritter.

Eingabe um Erlaß von Straßenausbaukoſten. Geſuch des
Herrn Richard Böhme um Erlaß der Straßenausbaukoſten für
das Grundſtück Pfännerhöhe 42. Die Verſammlung beſchließt
r e zur Berückſichtigung. Berichterſtatter Stadtv.

oecke.
Nachtragsetat für das Hoſpital. Die Verſammlung ge-

nehmigt den Nachtragsetat der Hoſpitalvorwaltung und ſetzt ihn
in Einnahme und Ausgabe auf 19684 Mark feſt. Bericht
erſtatter Stadtv. Borges.

Aufſtellung eines Reildenkmals. Der Senat der hieſigen
Univerſität hat die Aufſtellung eines Reildenkmals in der Nähe
der Univerſität aus verſchiedenen Gründen abgelehnt. Es iſt
daher ein neuer Platz, und zwar am Eingang von Bad Witte
kind, gewählt worden. Die Verſammlung ſtimmt der Errichtung
des Denkmals an vorgenannter Stelle und der Uebernahme der
Unterhaltung zu. Die Bewilligung eines Zuſchuſſes bis zur
Höhe von 3000 Mark zu den Koſten des Denkmals aus Kap.
XX, 12 des Etats 1913 iſt bereits am 17. November 1913 erfolgt.

Berichterſtatter Stadtv. Dr. Steinbrück.
Aenderung des Ortsſtatuts betr. Auslegung der Bürgerliſte.

Die Stadtverordnetenwahlen beruhen auf der Liſte, die vom
1. Juli bis 15. Auguſt ergänzt und vom 15. bis 31. Auguſt aus
liegen und alljährlich berichtigt werden muß. Der Magiſtrat be
antragt nun, die Termine ſo zu ändern, daß die Liſte vom
1. Juli bis 31. Auguſt ergänzt werden und vom 1. bis 15. Sep-
tember ausliegen ſoll. Dieſer Antrag wird angenommen, nach
dem ein Antrag Gerig, die Auslegung der Liſten auf die Zeit
vom 15. bis 30. September zu legen und die Einſpruchszeit bis
zum 31. Oktober zu verlängern, abgelehnt iſt. Angenommen wird
ebenfalls mit 26 gegen 24 Stimmen ein Antrag des Magiſtrats,
die Berichtigung ſtatt alljährlich nur alle zwei Jahre vorzu
nehmen. Berichterſtatter ſtellvertretender Stadtverordneten
vorſteher Juſtizrat Föhring.

Aenderung des Ortsſtatuts über den Schlachthauszwang. Der
Viehhändler Bernhard Kühl in Halle, der die Abſicht hat,
Schweine, die auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe in Altona ge
ſchlachtet ſind, hier einzuführen und in der ſtädtiſchen Fleiſch
verkaufshalle zum Verkauf zu bringen, hat an den Magiſtrat ein
Geſuch gerichtet, in welchem er um die Aufhebung des 8 7
unſeres Ortsſtatuts über den Schlachthauszwang im Bezirk Halle
bittet. S 7 des Ortsſtatuts beſtimmt, daß auswärts, das heißt
nicht in unſerem ſtädtiſchen Schlachthof ausgeſchlachtetes Fleiſch,
auch wenn es einer amtlichen Unterſuchung durch approbierte
Tierärzte unterlegen hat, von dem in unſerm Schlachthof aus
geſchlachteten Fleiſch geſondert in getrennten Verkaufsſtänden
feilzubieten und als ſolches auf einer an der Verkaufsſtelle an

zubringenden Tafel mit deutlicher Schrift zu bezeichnen iſt. Der
Magiſtrat iſt der Anſichk, daß der S 7 des Ortsſtatuts nur auf
ſolches Fleiſch nicht angewendet werden darf, welches in der
ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle zum Verkauf gelangt iſt. Durch
dieſe Beſtimmung wird den Käufern ein beſſerer Schutz gewährt,
als durch die Warnungsvorſchrift des s 7 erreicht werden kann;
denn n der ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle kommt kein Fleiſch
zum Verkauf, welches nicht vorher einer tierärztlichen Nach-
beſichtigung unterlegen hat. Durch die eben erwähnte Vorſchrift
wird aber auch den Händlern geholfen, da ihnen nunmehr die
Möglichkeit gegeben iſt, ſich von der ihnen läſtigen Vorſchrift des
S 7 zu befreien. Der vom Kuratorium des ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofs vorgeſchlagenen Aenderung des S 7, die eine Aus
nahme von der Schutzvorſchrift davon abhängig machen woſlte,
daß das auswärts geſchlachtete Fleiſch im ſtädtiſchen Schlachthof
nachunterſucht wird, hat der Magiſtrat nicht zuſtimmen können,
da ſie gegen den F. 5 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum
Reichsgeſetz über die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau verſtoßen
hätte. Dagegen hat er folgenden Zuſatz zu S 7 des Ortsſtatuts
über den Schlachthauszwang beſchloſſen: „Dieſe Vorſchrift findet
keine Anwendung auf das in der ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle
zum Verkauf gelangte friſche Fleiſch.“ Die Stadtverordneten-
erung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter Stadth. Dr.
Finger.Nachbewilligung für das Riebeckſtift. Der Magiſtrat hat die
bei der Paul-Riebeck-Stiftung im Rechnungsjahre 1913 ein
getretenen Etatsüberſchreitungen in Höhe von 2857,98 Mark ge
nehmigt. Jhre Deckung erfolgt vorläufig durch einen Kämmerei-
vorſchuß, endgültig demnächſt aus den Ueberſchüſſen der folgen
den Jahre. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt dem zu.

Berichterſtatter Stadtv. Borchert.
Nachbewilligung für das Elektrizitätswerk. Der vorgelegte

Abſchluß des Elektrizitätswerkes für 1918 ergibt einen Gewinn
von 502 171,90 Mk., wovon 4237,70 Mk. zu Zählerbeſchaffungen
und Netzerweiterungen über die Abſchreibungen hinaus bereits
verwendet ſind, 55 499,386 Mk. zur außerordentlichen Schulden
tilgung verwendet und 442 434,84 Mk. als Ueberſchuß abgeführt
werden ſollen. Die Ueberſchreitungen, deren Urſachen nach
gewieſen worden ſind, betragen 139 887,66 Mk. und ſind mit
139 094,86 Mk. aus den Einnahmen des Rechnungsjahres und
mit 292,80 Mk. aus der Anleihe von 3 000 000 Mk. bereits gedeckt.
Die außerordentliche Schuldentilgung iſt notwendig, um die in
der Vermögensaufſtellung als ungedeckt nachgewieſenen 55 499,36
Mark zu beſeitigen. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt
zu. Berichterſtatter Stadtv. Steckner.

Nachbewilligung für die Bethcke-Lehmann-Stiftung. Bei der
BethckeLehmann Stiftung ſind im Rechnungsjahre 1913 Ueber
ſchreitungen in Höhe von 1070,40 Mk. eingetreten, denen Er
ſparniſſe von rund 1140 Mk. gegenüberſtehen. Die Verſammlung
Drg die Ueberſchreitungen nach. Berichterſtatter Stadtv.

orges. n

Eingabe um Gewährung einer Penſion. Ein Geſuch des
Arbeiters Franz Schelenz, Große Märkerſtraße 17, um Be-
willigung einer Rente wird zur Berückſichtigung überwieſen
Berichterſtatter Stadtv. Kühme.

Interpellation über zeitweiſe Sperrung der Cröllwitzer Brücke
beim Blumenkorſo. Anfrage Döhler und Genoſſen: Magiſtrat
wird um Auskunft erſucht, welche Gründe vorgelegen haben, daß
die dem öffentlichen Verkehr dienende Cröllwitzer Brücke ge-
legentlich des am 14. Juni cr. ſtattgefundenen Blumenkorſos
von der Polizei auf einige Zeit völlig geſperrt war. Auf An-
frage des Vorſitzenden erklärt ſich der Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive bereit, die Anfrage zu beantwoten. Jm übigen ſind
ſeine Ausführungen auf den Plätzen der Preſſe unverftändlich.
Desgleichen die des Berichterſtatters Stadtv. Döhler. Als
Grund für die Abſperrung führte Herr Oberbürgermeiſter Dr.
Rive an, daß die Cröllwitzer Brücke wohl dem Alltagsverkehr,
nicht aber dem außergewöhnlichen Andrang beim Blumenkorſo
gewachſen ſei.
Umiänderung der Beleuchtungsanlage im Schlachthof. Nach

dem ein Teil der Beleuchtungsanlage im Schlachthofe dahin ge
ändert worden iſt, daß, ſtatt wie bisher Bogenlampen Metall
drahtfadenlampen verwandt werden, die ſich bewährt haben,
empfiehlt es ſich, auch den übrigen Teil der Beleuchtungsanlage
umzuändern. Die Koſten betragen 2500 Mk. Die Stadtverord-
netenverſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv.
Dehne.

Beihilfe zu einer Geflügelausſtellung. Die Verſammlung
für Ehrenpreiſe 150 Mk. Berichterſtatter Stadtv.

orges.
In nichtöffentlicher Sitzung ſtimmte die Stadt-

verordnetenver ſammlung der Verbreiterung der
Siebenbogenbrücke zu. Die Koſten dafür betragen nach
der Magiſtratsvorlage 422 100 Mk. Sodann wurde der Büro
aſſiſtent Adolf Müller als Magiſtratsſekretär angeſtellt.

Sportnachrichten.
Ruderſport.

Schüler-Saale-Regatta.
Zum ſiebenten Male rief der Ruderklub am Stadtghmnaſium

zu Halle a. d. S. (bisher dem Ruderklub Nelſon angegliedert, jetzt
ins Städtiſche Schüler-Bootshaus übergeſiedelt), ſeine vielen
Freunde von nah und fern zum friedlichen Wettkampf zuſammen.
Bei ſchönſtem ſonnigen Wetter fand nachmittags 8 Uhr auf der
Saale bei NeuRagoczy die Wettfahrt ſtatt und hatte ſich
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Der Start war, wie
immer, unterhalb der Steinmühle, das Ziel oberhalb der Brach-
witzer Fähre, und die Bahn 1200 Meter lang ſtromab. Die
Regatta Leitung in den Händen der Herren: Prof. Dr. Reinecke,
Mitglied des Nelſon, Protektor des Ruderklubs am Stadt
ghmnaſium, und Dir. Max Oeſtreich, dem Begründer der Schüler-
Regatten; als Schiedsrichter fungierte Herr Paul Moewes,
Gründer und Ehrenmitglied des Ruderklubs Nelſon, und als Ziel-
richter waren die Herren Profeſſor Dr. Heithecker von der
Städtiſchen Oberrealſchule, ſowie Herr Molle vom Halleſchen
Ruderklub beſtellt, während das Amt des Starters von Herrn
Stadtaſſiſtent- Arzt Dr. med. Rech vom Ruderklub Nelſon über-
nommen war. Der Verlauf der Rennen geſtaltete ſich wie folgt:
Rennen I: Stadt Halle-Vierer. als erſtes Boot gingen durch
das Ziel: Schüler der Latinag freie Vereinigung in 4 Min.

1 als zweites Boot: Ruderklub am Stadtgymnaſium 8, 25 Sek.
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ſpäter, als drittes Boot: Ruderklub am Städt. Reformrealgym-
naſium-Halle; Ruderriege an der Latina-Halle hatte ab-
gemeldet. Der von der Stadt Halle geſtiftete Wanderpreis konnte
jedoch der oben zuerſt genannten Mannſchaft nicht ausgehändigt
werden, nachdem der Ruderklub am Stadtgymnaſium, anſcheinend
mit Recht, Proteſt einlegte und die Startbefugniſſe der Schüler
zu I vorerſt an maßgebender Stelle nachgeprüft werden muß; die
ſchöne Siegestrophäe verblieb daher bis auf weiteres in den
Händen des Regattakomitees. Rennen 1II: Gaſt-Vierer.
Ehrenpreis, geſtiftet von der Firma Wratzke K Steiger, Halle.
Sieger wurde: Ruderriege an der Handelsakademie Außig mit
3 Min. 59 Sek. Zweites Boot: Thomaner-Ruderverein-Leipzig
6 Min. 1,5 Sek. ſpäter. 3. Boot: Torgauer Gymnaſial-Ruderverein.
Rennen III: Anfänger-Zweier (Stilrudern). Wanderpreis, ge
ſtiftet von Herrn Dir. Max Oeſtreich, dem 1. Vorſitzenden des
Ruderklubs Nelſon. Sieger wurde: Ruderklub am ſtädt. Reform-
realgymnaſium, Halle (Ruderklub Nelſon). Zweites Boot: Ruder-
klub am Stadtghmnaſium Halle. Drittes Boot: Torgauer Gym-
naſial Ruderverein. Rennen IV: Großer-Zweier (Skull-
zweier). Wanderpreis, geſtiftet vom Halleſchen Ruderklub; ganz
überlegen ſiegte hierbei der Ruderklub am Stadtghmnaſium in
4 Min. 30 Sek. Zweites Boot: Thomaner Ruderverein-Leipzig.
Rennen V: Junior-Vierer (Herausforderungspreis. geſtiftet
vom Ruderklub Nelſon von 1874); es ſiegte: Ruderklub am Stadt
gymnaſium in 3 Min. 58 Sek. Zweites Boot: Torgauer Gym-
naſial-Ruderverein; als drittes Boot: Schülerriege an der ſtädt.
Oberrealſchule- Halle abgemeldet. Rennen VI: RiemenZweier.
Wanderpreis, geſtiftet vom Ruderklub am Stadtghmnaſium-Halle;
als erſtes Boot: Ruderklub am Stadtghmnaſium in 4 Min.
45 Sek.; als zweites Boot: Ruderriege an der Latina-Halle.
Rennen VII: Großer Vierer (Senior-Vierer), Wanderpreis,
geſtiftet von der Ruderriege der ſtädt. Oberrealſchule. Erſtes Boot
wurde R. R. der Handelsakademie Außig, 3 Min. 54 Sek., zweites
Boot Städt. Oberrealſchule-Halle Länge zurück); als drittes
Boot Thomaner-Ruderverein- Leipzig. Rennen VIII: Alter
Herren-SkullZweier fiel aus, da nur eine Meldung abgegeben
war. Rennen IX: Achter. Herausforderungspreis, geſtiftet
vom Lehrer-Kollegium der ſtädt. Oberrealſchüle-Halle. Die Schüler
dieſer Anſtalt gingen ohne Konkurrenz allein über die Bahn in
6 Minuten 35 Sekunden.

Die Preisverteilung nahm Herr Profeſſor Dr. Reinecke
nach Schluß der Regatta im Garten des Bades vor und gedachte
vorerſt des höchſten Protektors der Ruderei, unſeres Kaiſers, mit
einem kräftigen HippHipp-Hurra, das vielhundertſtimmig aus
jungen Kehlen erſchallte. Er dankte noch allen, die ſich um das
Gelingen des ſchönen Werkes verdien? gemacht hattken, insbe
ſondere der Stadt Halle für rege Anteilnahme an den idealen Be
ſtrebungen. Jm Anſchluß daran fand abends 828 Uhr im Garten
des Schüler-Bootshauſes noch eine kurze, aber eindrucksvolle
Sieges und Abſchiedsfeier für die Auswärtigen ſtatt, die Herr
Profeſſor Dr. Reinecke mit wohlgeſetzten Worten des Dankes an
alle Preisſtifter eröffnete, beſonders der Förderung des Schüler
Ruderns durch den langjährigen befreundeten Ruderklub Nelſon,
insbeſondere ſeines anweſenden Vorſitzenden Herrn Oeſtreich als
Gönner und Freund gedachte und die Ruderer ermahnte, dem
geſunden Waſſerſport treu zu bleiben. Vald ſetzte dann auch eine
recht harmoniſche Stimmung ein, ſo daß die nachfolgenden
Redner Herr Dir. Profeſſor Schmidt vom Stadtghmnaſium, die
Sprecher von Außig in Deutſchböhmen und andere begeiſterte Zu
ſtimmung fanden, die ſich noch ſteigerte, als ein Angehöriger der
Ruderriege der ſtädt. Oberealſchule das Stadtghmnaſium um
fernere kameradſchaftliche und freundſchaftliche Beziehungen zu
einander bat. Gegen 11 Uhr trennte man ſich in Erinnerung der
ſchön verlebten Stunden beim Stadtgymnaſium mit dem Ver-
ſprechen, zu deren nächſtjährigen Regatta abermals zahlreich zu

erſcheinen. pferdeſport.
Drittes Pferderennen zu Halle am 19. Juli.

Die Ausſchreibungen für den nächſten Renntag am 18. Juli
ſind kürzlich im WochenRennkalender erſchienen. Sie umfaſſen
wiederum 7 Rennen, und die Preiſe ſind gegenüber dem letzten
Renntag um 4000 Mark erhöht worden. Jm Mittelpunkt der
Veranſtaltung ſteht die Thuringia, ein Gegenſtück zu dem von
Jockeys beſtrittenen Preis der Stadt Halle über die weite Ent
fernung von 5000 Meter der Hauptbahn, mit 5000 Mark an Geld
preiſen und einem Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter dotiert.
Die Thuringia iſt aber als Herrenreiten ausg-ſchrieben. Das
Merſeburger Flachrennen, ein Jockey Rennen über die

kurze Diſtanz von 1400 Meter, iſt mit 3000 Mark an Geldpreiſen
ausgeſtattet, und für dreijährige und ältere inländiſche und
öſterreichiſchungariſche Pferde beſtimmt. Ein ebenfalls mit,
3000 Mark dotiertes Hürden-Rennen, das Paſſendorfer
Hürden-Rennen, ſoll lediglich den dreijährigen inländiſchen
Pferden, die jetzt von der Flachbahn kommen, Gelegenheit geben,
ſich in ihrem neuen Berufe über Hinderniſſe zu zeigen. Ein
weiteres Hürden-Rennen, das Ermunterungs-Hürden-
Rennen, das als erſte Nummer gelaufen wird, hat lokalen
Charakter und iſt als HerrenReiten über 3000 Meter ausge-
ſchrieben. Das Georg-Nette-Memorial zum Andenken
an den verſtorbenen gleichnamigen Mitbegründer des Vereins
erhält 2000 Mark an Geldpreiſen und einen Ehrenpreis des
Rittergutsbeſitzers Nette jun., Müglenz für den ſiegenden Reiter.
Es iſt ein Offizier-Jagdrennen über 3600 Meter mittlere Bahn.
Einen Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter und 1500 Mark ſind
noch im Schlee-Jagdrennen vorgeſehen, das an die Ver-
dienſte des früheren 1. Vorſitzenden des RennDirektoriums Herrn
Oberſtleutnant Schlee, der bekanntlich zurzeit als General-Jn-
ſpekteur der Artillerie in türkiſchen Dienſten ſteht, erinnern ſoll.
Die Nummer wird vorausſichtlich zugleich ein Begrüßungsrennen
ſein. Herr Oberſtleutnant Schlee beabſichtigt nämlich, an dieſem
Tage wieder den Rennen beizuwohnen. Das Programm wird
vervollſtändigt durch ein Halbblut-Jagdrennen, ein
Herrenreiten über 4000 Meter der Hauptbahn, das mit einem
Ehrenpreis für den Sieger und 2100 Mark ausgeſtattet iſt, alſo
gegen früher einen erheblich höheren Geldpreis erhält. Von den
Rennen hat bisher das Merſeburger Flachrennen mit der enormen
Zahl von 37 Unterſchriften, und die Thuringiga mit 29 Unter
ſchriften geſchloſſen.

Der Schlußtag des Deutſchen Derby zu Hamburg-Horn
am 29. Juni. IV. Rennen: Renard-Rennen. 2800
Meter. 20000 Mark. 1. H. A. u. Co. von Weinbergs Pirol
(Shaw), 2. Lom (Varga), 3. Alarez (Archibald). Tot.: Sieg
31 10, Platz 18, 27 10. Ferner liefen: Cairo, Eau de Cologne,
Nettle. 114 H.

Luftfahrt.
Eine Ballonforderungsfahrt bis 9300 Meter Höhe. Der

Ballon „Metzeler“, der geſtern in Bitterfeld aufgeſtiegen
war, erreichte unter Führung von Dr. Everling-Adlershof die
Höhe von 9300 Metern. Der Mitfahrer Dr. Kohlhörſter-Char-
lottenburg ſtellte Meſſungen der durchdringenden Strahlung an.
Die Temperatur betrug 42 Grad unter Null und war beſonders
empfindlich, weil die Sonne durch Cirruswolken in etwa 11 000
Meter Lage zum Teil verſchleiert war. Die Landung erfolgte
ſehr glatt bei Dresden nach fünfſtündiger Fahrt an der Elbe ent
lang. Die Koſten des Aufſtiegs wurden beſtritten aus den Mitteln
des gerophyſikaliſchen Forſchungsfonds in Halle a. d. S.

Dauerweltrekord eines franzöſiſchen Luftſchiffes. Das lenk-
bare Luftſchiff „Adjutant Vincenot“ hat mit einer ununter-
brochenen Fahrt von 35 Stunden 20 Minuten den Dauerwelt-
rekord gebrochen. Das Luftſchiff war in Toul aufgeſtiegen und
hatte die Richtung nach Paris eingeſchlagen, wo es am Sonn-
abend geſichtet wurde.

Segelſport.
Ergebnis der Wettfahrten auf der Kieler Föhrde am Montag:

8-mR-Klaſſe: Erſte „Aſtrid“ (Proteſt). Zweite: „Toni IX“;
nicht geſtartet: „Lucie V“, Ultra. 7—m-R-Klaſſe: Erſte Panne;
Zweite: Veb. Nicht geſtartet: „Marie Luiſe“. 6-m-R-Klaſſe:
Erſte „Margarethe“ (Ehrenpreis des Herrn Lange;) Zweite:
„Edelweiß II“; Dritte: „Schelm“; Vierte: „Nurdug IV“. Auf-
gegeben: „Petz“. 5-m-R-Klaſſe: Erſte „Maja“. Jachten der
Sonderklaſſe: Erſte: „Eliſabeth“ des Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen, die damit den Samoapokal des Kaiſers gewann;
Zweite: „Tilly 17“. Jn der, Entſcheidungswettfahrt um den
Commodore-Pokal am Montag ſiegte die deutſche Jacht
Wanne III“ mit 42 Sekunden Vorſprung vor der engliſchen Jacht
„Pamela“.

Turnſport.
Turnfeſt in Freyburg (Unſtrut). Aus dem am 28. Juni in

Frehburg a. d. U. abgehaltenen Jugendwetturnen (100 Meter-
Lauf, Hochſprung, Ballwerfen) des Nordoſtthüringer Turngaues,
gingen ſechs Jugendturner des Männerturnvereins Halle a. d. S.,
gegr. 1886, als Sieger hervor: Walter Franz 53 Punkte;
W. Frenkel 50 Punkte; Willy Franz 45 Punkte; W. Wolf 43
Punkte; H. Jankowsky 42 Punkte; Fr. Fleiſchhauer 41 Punkte.

Beim Turnfeſt in Freyburg a. d. U. beteiligte ſich auch Turw
verein Nietleben mit 5 Turnern, die ſämtlich als
Sieger heimkehrten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
ThaliaTheater. Der Schwank „Die ſpaniſche Fliege“

wird während der ganzen Woche allabendlich zur Darſtellung ge
bracht, mit Ausnahme des Donnerstags, an dem die Wieder
holungen durch eine Aufführung der Poſſe „Der müde Theo-
do r“ unterbrochen werden.

Harzer Bergtheater Thale a. Harz. Die zwölfte Spi
dieſer nationalen Freilichtbühne wird am 5. Juli eröffnet und
endigt mit dem 6. September.

Studierende Kaufleute aus der Provinz Sachſen weiſt das
ſoeben erſchienene amtliche Verzeichnis der Handels-Hoch-
ſchule Berlin auf, und zwar der Zahl nach 18 aus den
Orten Dachritz, Erfurt, Gangloffſömmern, Halberſtadt, Halle,
Klein-Gartz, Magdeburg, Neuhaldensleben, Nordhauſen
leben und Salzwedel. Die Geſamtzahl der an der Handels
Hochſchule eingeſchriebenen Studierenden beträgt 557 einſchließ
lich der Hoſpitanten und Hörer 1013). Die ſtarke Beteiligung
der Provinz Sachſen an der Hörerzahl zeigt, wie ſehr ſich unter
dem Einfluß der praktiſchen Bewährung der Handels-Hochſchüler
gerade in Sachſen der Handels-Hochſchulgedanke Bahn bricht.

„Kaiſer-Friedrich- Univerſität. Die neue Univerſität in
Frankfurt am Main, die am 18. Oktober eröffnet werden
wird, ſoll den Frankfurter Nachrichten“ zufolge den Namen
„KaiſerFriedrich-Univerſität“ erhalten.

Die Univerſität Groningen wird aus Anlaß ihrer Drei-
hundertjahrfeier einer großen Anzahl von Profeſſoren das
Ehrendoktorat verleihen, darunter in Deutſchland: Gynäkologie
Döderlein-München, Medizin Wiedersheim-Freiburg,Literatur Partſch- Freiburg, Semitiſche Literatur HKönig-Bonn, Niederländiſche Literatur Schäfer-Berlin, Mathe:
matik, Aſtronomie Schwarzſchild Potsdam, Botanik,
Zoologie Stahl Jena, Theologie Jeremigs LeipzigKittel Leipzig.

Hk. Heidelberg. Der Geheime Kirchenrak Prof. Dr. Ernſt
Troeltſch hat einen Ruf als Ordinarius in die philoſophiſche
Fakultät der Berliner Univerſität erhalten.

Jena. An Stelle des verſtorbenen Rechtsanwaltes Juſti
Dr. Harmening iſt Rechtsanwalt Dr. Jacob s zum Mitglied
der Kommiſſion für die erſte juriſtiſche Prüfung ernannt worden.

H. Leipzig. Wie wir erfahren, hat der Oberlehrer am
Königin Carologhymnaſium in Leipzig Lic. kheol., Dr. phil.
Hans Preuß einen Ruf als etatsmäßiger außerordentlicher
Profeſſor der Kirchengeſchichte an die Univerſität Erlangen er
halten; er ſoll dort das bisher von dem nunmehrigen vrdentlichen
Profeſſor der Kirchengeſchichte Prof. Dr. theol. Hermann Jordan
innegehabte Extraordinariat einnehmen.

Hk. Eine große Anzahl von Feuerſteingeräten aus der
Bronzezeit wurde im Klettaugebiet (Schweiz) gefunden. Auf
dem Hämming entdeckte man viele Tonſcherben mit Ornamenten
aus der ſpäteren Bronzezeit. Man nimmt an, daß dort eine
Zufluchtsſtätte beſtanden haben muß. Die Funde ſind ſo zahl
reich, daß es ſich hier nicht um eine Opferſtätte, ſondern nur
um eine eigentliche Niederlaſſung handeln kann. Nach der
„Umſchau“ werden die Grabungen in größerem Umfange fort
geſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer und Kreisſchul

inſpektor Hippe in Oebisfelde, Kreis Gardelegen, dem Rechts
anwalt und Notar, Juſtizrat Kungau ebendaſelbſt der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Rentner Peters in Oebisfelde,
Kreis Gardelegen, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Gemeindevorſteher Stell feld in Hehlingen, Kreis Sardelegen,
dem Polizeiſergeanten Hagelböck in Kreuznach, und Raeune
in Oebisfelde, Kreis Gardelegen, dem bisherigen Eiſenbahn-
maurer Riethbaum in Nordhauſen, dem bisherigen Bahn
unterhälkungsarbeitern Beushauſen in Hattorf, Kreis
Oſterode a. H., das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Ziegel-
brennekl Krauſe in Zeitz, dem bisherigen Eiſenbahngüterboden-
arter Kühne in Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze.

Iurge beginnt

lobwendahls n

(403Grosser
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Eine Qualitätsmarke
ersten Ranges Altbewährt,

überall beſiebt und un übertroffen

Vertreter für Halle a. S. und Umgebung: Heinr. Krogmann, Rudolf-Haymstrasse 20.

Henkels Bleich-Soda
henkel s C2DuüSsseldorf.

Man achte ausdrücklich auf den
Namen Hemke l 'und weise
minderwertige arhahmngen

zurück

Faalschloss Brauerei.
Mittwoch, den v li on I echmrkttaas 4 Ubr

abendsGrosses japanisehes Gartenfest.

zwel Militär- Konzerte
des Jnſilierg ging r General 5 r grichall GrafLeitung: Swnislate net We der R. Fister

männeriiedortafel,
KeWworragents gi e e et rke

rogramme orwecapella.
e

Gr. japanisches Tagesfeuerwerk
mit ganz neuen 7 eberraſchungen.

en

EBcht japanische Iumination
des seſamte en tvorres.Gross. Brmav Fovorwors,

Ausführung: Pyrote r Kunſtanſtalt 6. H. Pfeiffer,
alle Cröllwitz

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzu an Inhaber
ahlen 15 Pfg. Zuſchlag. Kinder frei.Nach Schuth ſtehen u der e Straßenbahn in
genü rn zur Verfügung.Bei ger Witterung Skreichlongekte im großen

Konzertſaal. F. Winkler.
900000880080000888iSta cit. Solbad Wittekind.;

Mittwoch, 1. Juli 1914, zur Feier vom

68. Brunnenfeſt
früb 6/, Ubr: Feſt-Morgenmuſik,

J ausgeführt vom Stadttbeater-Orcheſter,
mittags 1 ubr: Feſtmahl im Kurſaale

(Gedeck 4, Mk, Anmeldungen nimmt die Direktion entgegen),

ritee militärkonzert h Stteee
abends 7, ubr: MonſtreHeſt-Konzert,

usgeführt vom Stadttheater- Orcheſter u. dem Muſikkorps
er 75 er e rg: Herren Kapellmeiſter Wilh. König und

er dMünnergeſangberein dal u. id1l, o Skäger:

Leitung Königl. Muſikdirektor W. e Mat
U. a. ſtehen auf dem Pro1812, Suvertget ſolennene für 2 e Drcheſter“

lbeſetzung)mit Benutzung des G r r vom Hall. Stadttheater.

DF Schlachtenfeuerwerk.
Albrandenbnrater Märſche für 24 Jeldtrompeten

und en.Ein trittspreis: Früh 25 Pfg. pro Perſon (Dauer-2 karten gültig), nachmittags u. abends 35 Pfg. pro Perſon. Für

2 Abonnenten nachm. u. abends Programm 20 Pfg. obligatoriſch.8 S Die am Nachmittag gelöſten Programme und Hillent haben
bei ununterbrochenem Aufenthalt auch abends Gürgter

35
m

GrosserInventur- grorkans
Gute, solide, erstklassige Waren

zu denkbarieaeeen Preiseon.
2 Liehermann, Seistatr. a.
d. Handsechnhe, Trikotagen,trumpfwaren, Schürzen, Wäsche, Korsetts.

Dstseehad Brunshaupten e n nheizung. Iiviie Preise. Prosp. gratis.

Höhenluftkurort
Angenehmer, ruhiger

Sommeraufent-
halt.

n

a und Aus-kunft durch den Besftzer

W. NIEVERTH.Telephon Amt Ebingerode Nr. 15.
in Oberiare

D.

Ermässigung

awfbesondere Waren
in allen Abteilungen,

Gr PostenFeoinsterModes Artikel
besten Falitaten

s bietenGelegenheit zu ausser Föhnlieh
billigen Vinkunte

D. I. Borchert,
Gr. Steinsteasse 74.(neben Café Bauer.

Nur Bar- Verkauf.
Kein Umtausch.

ar. Steinstr. 74

I. Etage.

Ueber Cafe Bauer.

lif. Saison

Ausverkauf

zu aussergewöhnlieh

ermässigten Preisen.

Modehaus feiner

Pamenkleidung. 4025] Fernruf 2

Solide

Lederwaren

äußerſt leicht und dauerhaft.
Größte Auswahl! Billigſte Preiſe!

Alle Reparaturen billigſt. (4024
Gegr. 1875. Tel. 1175.
Heinrich Krasemann,
Bitte genau auf Vornamen u. Straße zu achten.

Nur Schmeerſtr. 19.
Eino Filiale meiner altrenommierten

Firma besteht am hiesigen
Platze nicht.

Ferien-Pension kann du
IIIIIDDDDDDDDSDDCCDDCCckccccc0DDDDDME erfahrener mütterl. Aufſicht.

Bernigerode Ha aſſerode. Penſion Haus Roſeneck.
Dicht am Wald, 3 nhof Haſſerode. Bäder. Auf WunſchDiätkur. Referengen, Pro e durch Fräulein A. e

(1522

Thalia- Theater.r puln-ent
n

spanische Fliege Heute zum letzten Male
Auswärtige Theater. „Drinz ll. bettlert

Morgen Mittwoch, d. 1. JuliNexes herigen He Der Erſtanffübrnng von 2
abeur. Donnerstag Der Siberkönig

enſationsſchauſpiel i. 4 Akt.Altes Theater: Pro Flachs- von H Jones. 1527
De Jn London vor den eng-
liſchen Majeſtäten aufgeführt!
Jn England und Amerika
Tauſende v. Aufführungen! 0

mann als Erzieher. Donners
tag: Wie einſt im Mai.

Operetten Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Mittwoch: Rechts

anwalt Tantalus. Donners-
tag: e Tantalus.e Sſlethof Heinert, Beidehurg.

Allen unſeren Gäſten, den Vereinen und werten Ge-
ſellſchaften zeigen hierdurch an, daß wir mit dem heutigen
Tage die Gaſtwirtſchaft unſeres verſtorbenen Bruders an
den Gaſtwirt Herrn Albert Vinicke verkauft haben.
Für das uns geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitten
wir, auch unſeren Nachfolger gütigſt unterſtützen zu wollen.

Reideburg, den 1. Juli 1914.

Gescehwister Heinert.
Einem geehrten Publikum von Reideburg und Um-

egend erlaube mir anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen
age den in weiten Kreiſen bekannten HeinertſchenGaſthof käuflich übernommen habe, und bitte, mich in

meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.
Jch werde bemüht ſein, den guten Ruf, welchen bisher

das Heinertſche Haus beſeſſen, auch fernerhin zu re
Für nur gute Bedienung werde, geſtützt auf langjährigeEr größtmöglichſte Sorge tragen.

Gleichzeitig empfehle mich den e Herrſchaften,Vereinen, Hochzeusgeſellſchaſten pp. bei Feſtlichkeiten jeder

Art eines geneigten Zuſpruches.
Diners, Soupers werden nach Wunſch auf das ſorg-

fältigſte arrangiert.
Angenehmſtes Gartenlokal. Gute Kegelbahn.

Sonntag, den 5. Juli er., lade zu meinem

Eröffnungs-Ball
ganz ergebenſt ein. Anfang nachmittags 3 Ubr.

Von nachm. 3 Uhr Garten-Konzert. Eintritt frei.
Reideburg, den 1. Juli 1914. [4007

Albert Rinicke.
Gaſthofsbeſitzer.um

Geschàäfts Eröffnung
Vielfachen Wünschen Rechnung tragend, eröffnen wir zur

Bequemlichkeit unserer werten Kunäschaft am 1. Juli

Rernburger Strasse Nr. 30
eine zweite Verkaufsstelle.

Es wird wie bisher unser eifrigstes Bestreben sein, nur
Qualitätsware zu angemessenen Preisen zu liefern.

Wir halten unsere BRürsten-, Seiler-, Hlecht- und
Korbwaren bestens empfohlen. Rohrstühle werden
bezogen. Reparaturen aller Art werden angenommen

Hochachtungsvoll und ergebenst

Provinzial Blindenanstalt.
4009) Rauer, Direktor.

Salson Mal bis Anfang Oktober
aBad Frankenhausen-Kyffhäuser

Radlioaktives Solbad und inhalatorlum. Bahnstation. Sol-
bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation SystemReichenhall u. Wassmuth, REinzelinhalat. an Kpparat. u. i. Kabinen, Lignosulfit-
inhalat. Pneumat. u. de leryera- Soldampfbad, Massage. Herrl. waldr.
Vmgebg., unmitt. a. d. Stadt beg. Kurmusik, Kurtheater, Kinderspielpl. Neu:
Kurdausbetried ab I. Mai 1914. Aust. ill. Prosp. d. d. inter nat. Oeffenil. Verkehrs
bureau, Berlin W, Unt. d. Lindent4, u. die Bade reiction I. Frankenhausen (Kyfth.). S S

reguseneenes 52 u. s
a sent PAKETFAtRT

NWöbe Zillmann &borenz
I Beförderung von Rei
I von und zu allen 2

Besorqun

epäck

gen.
eſrzelner

Gepsckumöbelstücke
von Haus zu aus.

e 5
M eEil- und Frachtgüfern. h

Mein Saison- Ausverkauf
beginnt Mittwoch, den I. Juli und verkaufe ich r zu ganz besonders billigen Preisen: e

Kattune
Mousseline
Kleiderstoffe
Blaudrucks
Cingham

Steppdecken
Gardinen
Vitragen
Gartendecken
Bettfedern

Mitglied des
Rabatt-Spar-Vereins.

Reste Von allen Artikeln
und

angestäubte Damenhemden
bedeutend im Preise ermässigt

Reinholck Grünberg, Leipzigerstrasse 21.

[1528

Bettinletts
Bettdamaste
Bettsatins
Bettzeuge

Tischzeuge
Handtücher
Taschentücher
Betttücher

Günstige Einkaufs gelegenheit fürr Braut -Ausstattungen.
Telephon 3548.

III



e

In unseren
14 Fenstern sind
unsere Ausverkauls
Angebote sohön von

Dienstag mittag ab
ausgelegt!

15
Rabatt

auf alleSthvarnn

Beginn des Ausverkaufs:
7 dnvlMittwoch morgen

2000Herren nene

Ohne Rücksicht aul
den früheren Wert:

Damen-
Loden- Capes

10.75,

Damen-
Loden- Mäntel

14.75,
Damen-

Gummi- Mäntel
16.75.

Herren- Ulster
Wert, bis 33.

Serie I Wert bis 27. jetzt 1I9.
Serie II o 99 43. 99 29.
Serie III 58. 39.

Mehrere 100 Mehrere 100Herren-Sport-
Wert bis 24. jetzt 15.

Mehrere 100
Buokskin-Hosen

Serie 16. Fre k
Serie I Wert 12.-, jetzt e Drellstoffe Kieler 425

50 rm Wert bis 8.- jetzt

Wert bis 65. Wert bis 35. jetzt 25,
1 Posten 1 PostenHerren-Paletots Boden Pelerinenjetzt 12 jetzt

wen Rehtt ſlentelin intpeet
5e

777 p 7 Post en n
Jünglings- Anzüge Wased-ädhen- Kleider

am Mapiet,

ar 2.10 jehre o 75. asd-Blusen Was Hcen Waseh-Klttol

9514 1.75. t 8-7 h 0.50 durhe Anzüge 2
Mehrere 100 kür 39 jahre l

Wasch-Hosen PrinzHeinrleh- Sttunfblusenr- eirwollene

tur 3—13 Jahre 0. 50. d n erle u m v
engl. gem lau o reß ſſf ürs-10 jahre lur s 5 3 2örron-Hue ober ſamen ſhor henen Tnreſeſemcen

wen u s5, weiss 3.95. ſöenſri m. Manschetten I. 20

jetzt 0somrägerSehwarzo gtoife Form Maced ne men eng d. 20. e aeeo Hosen

Wert b 0.95, Helle Westen Herrenkragensagt ne 2* 20 es 35.
zur Herren l. [5, Tuoh- Westen Sport- Kragen

Echte Panamas 4 La e nd490 Selbstbinder i Bunte Socken

Wert his 2. 60 le Dtzd. 2.10 45.

Unsere 14 Fenster
bleiben heute abend
bis 10 Uhr erleuchtet,

damit Sle sch schon
heute vön der Bilüg-
keit unserer Angebote
überzeugen Können.

25
Rabatt

auf alle
Sommor-

Kinder Mützen

florren-

loden-Mäntel,
jetzt 17.75be Wert bis 25. 13.75

Mehrere 100
Herren-

Gummi Mäntel
jetzt 14.75 10.50

Wert vis 21.

6000

Herran-Hesen

gestreifte,
sehr haltbare Stofkfe,

tzt 6.95, 5.95,s 398 273 2.10.

Knaben Hüte

Strohhüte
0.45, o. 15,

Waseh-Südwestor
0.35.

Ktoff-Sücdwostor
0.45,

Sport-Mützen
0.55, O. 25,

Matroson Alizen
025, O. 15.

Grösstes Spozial- Haus Halles für Horron- und Knaben-Bokleidung,

Halle a. S.
Zzahn-Atelier

Kstl. Zahnersatz Plomhen.
Tahnziehen, auch m. lokal. wie allsemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung.
18 jährige Fachtätigkeit im In und Auslande

Ssprechstunden von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen.Vom Hauptbahnhot 8 M

0125

Steinweg 34

runshaupte
1913: 17400 Gäste. Dir. Bahnverb. Keine Müeken r e. Elektr. Lioht.

en Bad Klimat. Kuro

a n w
ecklenöehzeebe

pekte d. die

Solide Preise. (3487

nuten mit Linie 6.

Thüringen. StarkBaci Suiza eund Klimat. Kurort
direkte Verbindg. Berlin Halle
torium, Gradierhbauser, Radium-Em
kuren, Terrain- u Diatkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion,

Frankfurt a. M. Inhala-
rinkhalle. Freiluft-ILiege-

Saison- Ausverkauf

Soidenstoffen.
Weit unter Preis empfehle als

besonderen Gelegenbeitskauf:

3 Rinzelne RobeEinen Posten a ne r an
Einen Posten Fouard- und Bast-Seide.

Farbige Blusen Reste.Einen Posten R 00 4.00, 5.00.
Schwarze Seiden Resto

für Roben, Blusen, Schürz80 bis 100 ein broſt.
Schwarz Duchesse und Moireé.

Kleine Reste für Schleifen, Kravatten, Binder
r extra billig undsehrhaltbar. e
Seidenhaus Georg
Schwarzzenberger,

Gr. Steinstr. 88. Sonntags geschlossen.

v Dy
Reisetaschen WäschesäckeReise-Necessaires

Hutkoffer Hutschachteln
Reste Rohrplattenkoffer
Praktische Kupee- Koffer
Solideste RucKsäckKe

und GamaschenAlle Reiseartikel
zu billigsten Preisen?!

Paul Göldner
Koffer und Lederwaren- Fabrik

Leipzigerstrasse 79.
Grösste Auswahl am Platze. (4033

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins (5 Rabatt).

M M aS 1EEEEEEIEEEIEEE

alt

IX.XCEE

Muſterbeutel

liefert ſchnell und preidwert

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

T Straße 64-62 Telephon 8108-8109

trword ohns e Werttan

u en Sro hreh „Der Verſand“ e eerW Charlottenburg, W Wallſtr. 89 1533

Garantiert friſche Eiekitrisehe
Se 177 ch t. Drehrolle,

en Abnahme

rn n

III

während des ganzen Jahres gegen neueſte Konſtr., auch für nd
ſofortige Bezahlung. Verpackungs- betrieb derer bereit, verkaufe
kiſten werden geſtellt. Angebote mit Verluſt u. Garantie. Off.
unter Z. w. 3709 a. d. Exp. d. Ztg. l u. Z. g. 3694 an die Exp. d. Ztg.



Mittwoch z. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jugendſchau im Geiſeltal.

Gelegentlich der Generalkirchenviſitation im Kirchenkreiſe
Mücheln vom 19. bis 80. Juni hat am 28. Juni der Verein
ur Förderung der Jugendpflege im Bezirküche ln ſeine Jahresverſammlung in Lützken dorf abge-

halten. Jn ſehr erfreulicher Zahl hatten ſich die jungen Leute
aus den verſchiedenen Ortſchaften des Geiſeltales eingefunden.
Vor gewaltigen Zuſchauermaſſen, an der Spitze die Ehrengäſte,
Oberpräſident Dr. v. Hegel, Generalſuperintendent D. Ja-
cobi ſowie die Mitglieder der Viſitation u. a. m. fanden zuerſt
auf dem Turnplatze unter Leitung von Lehrer Knieſche-
Crumpa vortrefflich ausgeführte Freiübungen ſtatt, an denen
Turnvereine von Crumpa, Leiha, Lützkendorf, Möckerling, Neu
mark, Roßbach und St. Micheln beteiligt waren. Daran ſchloß ſich
mit reichem Programm eine patriotiſche Feier im Krauſeſchen
Saale, die einen glänzenden Verlauf vor dicht gefüllter Ver
ſammlung nahm. Der Leiter des Vereins, Superintendent
Hellwig Mücheln, hielt die Begrüßung, Exzellenz v. Hegel
mahnte unter Hinblick auf den Turnvater Jahn eindringlich zu
Gottesfurcht und Königstreue und brachte das Kaiſerhoch aus,
und Landrat v. Helldorff Querfurt widmete markige Worte
dem deutſchen Vaterland. Die feinſinnige Feſtrede hielt General-
ſußerintendent D. Jacobi. Jm bunten Wechſel folgten dann
Deklamationen, Geſangſtücke und lebende Bilder, wobei die
Jungen und die Alten vorzügliche Leiſtungen boten und begeiſter-
ten Beifall fanden. Den Geſchäftsbericht erſtattete Lehrer
Kramer Mücheln. Der Verein, der jetzt zwei Jahre beſteht,
zählt 180 Mitglieder, die zwiſchen 1 und 250 Mk. Jahresbeitragtn Die Einnahme betrug 478 Mk. Mit je 30 Mk. wurden
10 Vereine unterſtützt. Ein unbekannter Gönner der Jugend
arbeit hät 1000 Mark als Grundſtock für ein u e
in Lützkendorf geftiftet, weitere 300 Mk. für den gleichen Zweck
ſind in Ausſicht geſtellt. Aus dem kurzen Bericht geht die
dankenswerte Tatſache hervor, daß im Geiſeltal die verſchiedenen
Jugendvereine, kirchliche Verbände, Sport und Turnvereine uſw.
Hand in Hand gehen und die nationale und ſittliche Ertüchtigung
ihrer Mitglieder entſchloſſen im Auge haben. Mit dem gemein
ſamen Geſang: „Jch bete an die Macht der Liebe“ ſchloß nach faſt
vierſtündiger Dauer die ganze, äußerſt wohlgelungene Darbietung
des Jugendvereins, deſſen geſunde Weiterentwicklung für das
ganze Geiſeltal und ſeine nationale Betätigung von weittragender
Bedeutung iſt.

Der dritte Verbandstag des Anhaltiſchen Landesverbandes
der evangeliſchen Arbeitervereine

fand am Sonntag in Zerbſt unter ſtarker Beteiligung unter dem
Vorſitze des Herrn Verbandsſekretär Zehl- Deſſau ſtatt. Durch
einen Feſtgottesdienſt war die Tagung eingeleitet worden. Der
Jahresbericht weiſt eine erfreuliche Weiterentwicklung des Ver
bandes und der einzelnen ihm angeſchloſſenen Vereine nach. Die
Mitgliederzahl iſt in den letzten 155 Jahren von 1007 auf 1476 ge
ſtiegen. Eine ſtärkere Vertretung der Intereſſen der evangeliſchen
Arbeitervereine bei den Wahlen, insbeſondere auch bei den Ge-
meindevertreterwahlen, ſoll angeſtrebt werden. Die Kaſſenlegung
ergab einen Beſtand von 140 Mk. Der nächſte Verbandstag ſoll
in Bernburg ſtattfinden. Jn längerem Vortrage verbreitete ſich
Kreispfarrvikar Lingner Bernburg über das Verhältnis der
evangeliſchen Arbeitervereine zu den anderen nationalen Arbeiter
organiſationen. Hauptaufgabe der erſteren ſei es, ſich ihre Eigen
art, vor allem den religiöſen Unterbau, zu wahren, treu zu

Thron und Vaterland zu ſtehen und in friedlichem Beſtreben eine
Hebung der ſozialen Stellung des Arbeiters und eine Ueber-
brückung der ſozialen Gegenſätze zu erreichen. In einem
Referat über das Thema: „Wie kommen wir in Anhalt weiter“,
empfahl Diakonus Ehrhardt- Deſſau eine regere Kleinarbeit,
namentlich bei den Wahlen, und eine fleißige Werbetätigkeit auf
dem Lande. An beide Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Aus-
ſprache. Nach Schluß der Verhandlungen e ein gemeinſames
Mittagsmahl ſtatt. Abends feierte der Gvangeliſche Ar-
beiterverein 87 ar im Schützenhauſe das Feſt ſeines
zehnjährigen Beſtehens unter ſtarker Beteiligung auch
der auswärtigen Gäſte.

x

A Granau b. Nietlgben, 29. Juni. (Beſitzwechſel.) Gut
Granau, bisher dem Bruckdorf-Nietlebener Bergbauverein ge-
hörig, ging nach Abtrennung von etwa 400 Morgen Zement- und
Tonacker durch Kauf in die Hände des Herrn Landwirts O. Lü-
ders aus Ausleben (Kreis Neuhaldensleben) über, der das Gut
zum 1. Juli übernimmt. Der Kaufpreis für die 660 Morgen
beträgt rund 800 000 Mk. Zum Gute gehören etwa 90 Morgen
Obſtplantagen, die jährlich 3000 Mk. Pacht bringen, und außerdem
ein großer, weißer Sandberg mit Sandgrube, der einen ähnlichen
Ertrag bringt. Jnſpektor und Gutsaufſeher Honigmann, der
22 Jahre lang das Gut mit großer Umſicht verwaltete und zugleich
10 Jahre ſtellvertretender Amtsvorſteher war, wird zum 1. Juli
als Privatier ſeinen Wohnſitz in Halle nehmen.

Lettin, 29. Juni. (Stellenwechſel.) Die Stelle des
Lehrers Krug hier, welcher eine Stelle in Dölau erhält, iſt durch
die Königl. Regierung dem Schulamtskandidaten Handrock aus
Naumburg übertragen. Dieſer war längere Zeit in Radewell
vertretungsweiſe beſchäftigt.

X Oſtrau, 29. Juni. (Neuer Kriegerverein.) Nach
umſichtiger Vorbereitung iſt es Herrn Gutsbeſitzer Artur Reuter
gelungen, für die zu einer Ephorie gehörenden beiden Dörfer
Kütten und Drobitz bei Oſtrau einen Kriegerverein ins Leben
zu rufen. 28 ehemalige Soldaten und Krieger haben ſich in ihm
vereinigt. Der Vorſtand beſteht aus den Herren: Gutsbeſitzer
Reuter zu Kütten, Gutsbeſitzer Winkler-Drobitz, Molkereibeſitzer
Gröger-Kütten, Gutsbeſitzer Meyenberg-Kütten, Schmiedemeiſter
Haaſe-Kütten und Gutsbeſitzer Schmidt-Kütten. Der neue Verein
wird ſich dem Deutſchen Kriegerbund anſchließen.

V Gröbers, 30. Juni. Vom Obſtbauverein.) Jn der
letzten Sitzung des Obſtbauvereins Gröbers u. Umg. wurde be
ſchloſſen, im Herbſt d. Js. ein Lokal-Obſtſchau zu veranſtalten,
wobei orientierende Vorträge gehalten werden ſollen über die
Obſtſorten, welche ſich zur Anpflanzung im Vereinsgebiete
empfehlen.

V. Mertendorf (Kr. Naumburg), 29. Juni. (Stiftungs-
fe ſt) Der aus kleinen Anfängen entſtandene, jetzt zu voller
Blüte gelangte Obſt- und Gartenbauverein für das Wethautal
feierte kürzlich das zehnjährige Beſtehen. Jm feſtlich geſchmückten

Saale des Bahnhofsreſtaurants hatte ſich eine zahlreiche Menge
eingefunden. Der Vorſitzende, Herr Mühlenbeſitzer E. Jahr-
Punkewitz, gedachte in ſeiner Begrüßungsanſprache vor allem
der Gründer des Vereins. Die Feſtrede auf den Verein hielt der
re Schriftführer, Herr Lehrer Kolbe aus Bennewitz (Saal
veis).

Hohenmölſen, 29. Juni. (Das hieſige Schützen-
fe ſt) wird in dieſem Jahre in der Zeit vom 4. bis 12. Juli abge
halten werden.

a Auerfurt, 28. Juni. Verſchiedene s.) Geſtern vor
mittag wurden durch Herrn Rektor Kolbe an die Oſtern in die
hieſige Stadtſchule aufgenommenen 130 Kinder, die von der Stadt

1. Juli 1914.

Sparkaſſenbücher verteilt. Die Bücher haben 1 Mark
inlage und ſind bis 1. Januar 1922 geſperrt. Dieſe neue Ein-

richtung wird in der Stadt mit Freuden begrüßt. Jn der vor-
geſtrigen Stadtverordnetenver ſammlung wurde der neugewählte
Beigeordnete, Herr Magiſtratsaſfeſſor E. C. Schmidt, durch
den ſtellvertretenden Bürgermeiſter Herrn von Salmuth in ſein
Amt eingeführt. Die Verlegung des Wieſenmarktes, der bisher
Mittwoch nach Oſtern ſtattfand, auf Dienstag und Mittwoch nach
Oſtern, iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten für die Jahre
1015, 1916, 1917 genehmigt worden. Ueber das Vermögen des
Bauunternehmers Karl Clauſing in Schönewerda a. Unſtr.
iſt durch Beſchluß ds Kgl. Amtsgerichts hier das Konkursver-
fahren eröffnet. Konkursverwalter iſt der Kaufmann Karl
Petzold in in Querfurt. Die Bewirtſchaftung des Leimbacher
Gaſthofes hat der Obſtbaumwärter Bornſchein aus Leimbach
übernommen. Die Pferdezuchtgenoſſenſchaft Niederſchmon hält
am 10. Juli d. J., nachmittags 3 Uhr eine Stuten- und Fohlen-
ſchau, verbunden mit Prämiierung ab. Zur Prämiierung kommen:
Stuten mit Nachzucht, gedeckte Stuten, dreijährige Stuten, zwei-
jährige Fohlen (Stuten und Wallachen), Jährlinge (Stuten und
Hengſte), Familien, alſo Stuten mit Nachkommen und unmittel-
barer Generationsfolge (Großmutter, Mutter und Kind).

W. Wiehe, 29. Juni. (Zur Feier des 400 jährigen
Beſtehens) der Schützengilde und der gleichzeitigen Ein-
weihung des ſtädtiſchen Schützenhauſes veranſtaltet die als Ge-
burtsſtadt Rankes bekannte Stadt Wiehe im Unſtruttal in der
Zeit vom 4. bis 7. Juli d. Js. ein Heimatfeſt. Der Glanzpunkt
des Feſtes dürfte der hiſtoriſche Feſtzug werden, der die Ge
ſchichte der Stadt in 9 Gruppen mit etwa 200 Perſonen vor-
führen wird.

X Aken, 28. Juni. (Todesfall. Schulausflüge.
Reiche Ernte.) Zur letzten Ruhe geleitet wurde heute der

ehemalige Landwirt, zuletzt Rentier, Chriſtian Siebert, der
ſchon bei Lebzeiten der hieſigen Kirche ein Legat von mehreren
tauſend Mark hatte verſchreiben laſſen. Die Zinſen ſollen zur
Verſchönerung der Gottesdienſte verwendet werden. Jn der
letzten Woche vor den Ferien machen unſere Schulen herkömm-
licherweiſe ihre Schulausflüge. Als Reiſeziele gelten Leipzig,
Halle und Wörlitz. Die Heuernte liefert in dieſem Jahre
ganz bedeutende Erträge, wie man ſie ſelten aufzuweiſen gehabt
hat. Reichlich ausgefallen iſt in dieſem Jahre die Spargel-, Erd
beer- und Kirſchenernte.

W. Naumburg, 29. Juni. (Ein 100jähriges Kirſch-
feſt l i e d) wurde in einer hieſigen Familie aufgefunden. Das
Manuſtkript iſt datiert vom 4. Auguſt 1814 und „Seiner Durch-
laucht dem Herrn Kommandanten der Stadt Naumburg, Fürſten
Chawansky, am Kinderfeſte ehrfurchtsvoll und dankbar gewidmet
von den Töchtern der ſämtlichen Stadtſchulen Das Gedicht
feiert den damaligen Kommandanten von Naumburg als Kinder
freund; es wurde dem ſtädtiſchen Muſeum überwieſen.

W. Mühlhauſen i. Th., 29. Juni. Thüringer Archiv-
t ag.) Heute fand hier im Rathaus der 18. Thüringer Archivtag
ſtatt. Vertreten waren die Archive von Erfurt, Arnſtadt, Weimar,
Gotha, Rudolſtadt, Langenſalza, Nordhauſen, Sondershauſen und
Mühlhauſen. Aus den Verhandlungen iſt der Beſchluß zu er-
wähnen, die Häuſerurkunden aller Thüringer Archive bis
1430 zu inventariſieren. Als Ort der nächſten Tagung wurde
Weimar beſtimmt, als Obmann für das nächſte Geſchäftsjahr der
neue Weimarer Archivdirektor Dr. Tille, als Beiſitzender
Prof. Dr. Overmann- Erfurt und Dr. Wintruff-Mühlhauſen.
Letzterer ſprach in öffentlicher Verſammlung über die Mühlhäuſer
Standbücher. An die Tagung ſchloſſen ſich Beſichtigungen.
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Schönhauſen, 29. Juni. (Zu dem BismarckTurm
in Schönhauſen a. S.), wo am 1. April 1815 der Altreichs
kanzler geboren wurde, ſind die Arbeiten bereits in vollem Gange.
Der Turm, der 70 Meter hoch ſein ſoll, wird ſeinen Platz hart
am Elbdeich erhalten, gegenüber dem Dorfe Hämerten, wo die
Brücke die Elbe überſpannt. Er wird einen wirkungsvollen Ab
ſchluß zu dem eigenartigen Geſamtbilde bieten, das man von
der Burg der alten Kaiſerſtadt Tangermünde aus genießt.

W. Jena, 29. Juni. (Verbandstag der Thüringer
Ortskrankenkaſſen.) Heute fand hier die 25. Ver-
ſammlung des Verbandes der Thüringer Ortskrankenkaſſen ſtatt,
an der 185 Vertreter teilnahmen. Begrüßungsanſprachen hielten
Geſchäftsführer Pfeuffer für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe
Jena und Stadtrat Timler im Namen des Gemeindevorſtandes.
Dem Verbande gehören 99 Kaſſen mit 265 105 Mitgliedern an.
Nach Erledigung der Tagesordnung wurde der Vorſtand Eichſtädt-
Weimar als Vorſitzender wiedergewählt. Die nächſte Tagung
findet in Zeulenroda ſtatt.

W. Dermbach, 29. Juni. (Aus Furcht vor Strafe.)
Weil er vor dem Schwurgericht in Hanau als Zeuge eine Aus-
ſage eidlich beſchwor, die ſich nachher als irrig erwies, hat ſich der
Schneider Heil aus dem Rhöndorfe Hallenhauſen aus Furcht
vor Strafe erhängt.

W. Eiſenach, 29. Juni. (Der Richterverein für das
Großherzogtum Sachſen) hielt am Sonntag unter ſtarker
Beteiligung ſeine Jahreshauptverſammlung in Eiſenach ab. Die
Verſammlung beſchäftigte ſich u. a. mit der Tätigkeit des Straf-
vechtsausſchuſſes über die Strafrechtsreformvorſchläge und mit
der Einführung eines ſchleunigen Verfahrens in Strafſachen.
Den letzten Gegenſtand behandelte Oberlandesgerichtsrat Frei-
herr von RichthofenJena in ausführlicher Weiſe. Die übrigen
Beratungen waren zumeiſt interner Natur. Ein Ausflug nach der
Wartburg beſchloß die Tagung.

W. Gotha, 29. Juni. (Honigverwertungs-Ge-
noſſenſchaft.) Am Sonnabend tagte hier unter der Leitung
des Verbandsvorſitzenden Stübing in Siebleben die Thüringer
Honigverwertungs- Genoſſenſchaft. Nach Genehmigung der Re
viſionsberichte und der Gewinn und Verluſtrechnung wurden Be-
ratungen über den Honigabſatz und den gemeinſamen Zucker
bezug vorgenommen. Die diesjährigen Honigausſichten ſind in
ganz Thüringen die denkbar ungünſtigſten.

Vermiſchtes.
In gefahrvoller Lage. Das Reuterſche Büro meldet aus

Batavia: Der holländiſche Paſſagierdampfer „Van ECloon“ iſt
bei Macaſſar an der Küſte von Celebes geſtrandet. Die Lage
des Schiffes ſoll gefahrvoll ſein. Das Unglück erfolgte
infolge der durch ein unterſeeiſches Erdbeben eingetretenen Ver
änderungen des Meeresgrundes.Jn Abwehr eines Hagelwetters. Jn Caſtelrey im Departe
ment Lot et Garonne wurden durch eine Exploſion einer Rakete,
durch welche man ein drohendes Hagelgewitter abzuwenden ver
ſuchte, der Gutspächter Duthu getötet und fünf ſeiner Familien
angehörigen ſchwer verwundet.

Bäckerſtreik in Madrid. Wie aus Madrid gemeldet wird, wurden
bei Ruheſtörungen am Montag an 400 Bäckereien geplündert.
Ein Bäckerladen wurde in Brand geſteckt. Etwa 20 Perſonen
erlitten zumeiſt durch Glasſplitter leichte Verletzungen. Man
befürchtet, daß es heute an Brot mangeln wird.

Die jüngſte Affäre in Nancy. Wie aus Nanch gemeldet wird,
ſtellte der Unterſuchungsrichter die verhafteten Ausländer Harder,
Acht, Allemane und Sequenz dem Soldaten Baurche gegenüber,
der entſchieden leugnete, daß er Harder irgendwelche Lebel
patronen. gegeben habe. Harder erklärte, Baurche habe ihm mit-
geteilt, daß die neuen Lebelpatronen vergiftet ſeien und daß
gerade dieſe Behauptung in ihm den Wunſch erweckt habe, ſolche
Patronen zu heſitzen. Baurche erklärte, daß dieſe Aeußerung
Harders eine kindiſche Erfindung ſei.

Tödlicher Automobilunfall. Der bisherige Miniſter der
öffentlichen Bauten in Argentinien, Mehyer-Pellegrini, hatte
am Donnerstag auf einer Automobilfahrt von Frankfurt (Main)
nach Paris bei Metz einen Unfall, wobei die Frau des Miniſters
tödlich verunglückte, während der Miniſter ſelbſt unverletzt blieb.

Heer und SHlotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Kiel,

den 27. Juni 1914. v. Knoerzer, K. W. Gen.-Lt. und Jnſpekteur
der 4. Kav.-Jnſp., von dieſer Stellung enthoben. Graf von
Schmettow, Gen.-Lt. von der Armee, kommand. zur Vertretung
der Jnſpektion der 4. Kav.-Jnſp., zum Jnſpekteur dieſer Jnſp.
ernannt.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 10. Juni 1914. Bar-
leben, Div.-Pfarrer der 10. Div., auf ſeinen Antrag zum 14. Juni
1914 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Durch Verfügung
des Evangeliſchen Feldpropſtes der Armee. Den 6. Juni 1914.

Lauth, Pfarramtskandidat in Wiesbaden, als Mil.-Hilfsgeiſt-
licher der 22. Div. in Kaſſel angeſtellt.

Beamte der Militärjuſtizverwaltung. Durch
Allerhöchfte Beſtallung. Den 4. Juni 1914. x Dr. Zencke,

Dr. Liebezeit, Dr. Schwenzner, Umbach, Gerichtsaſſeſſoren,
zu Kriegsgerichtsräten ernannt. Durch Verfügung des Kriegs-
miniſteriums. Den 12. Juni 1914. Die Kriegsgerichtsräte:

Dr. Zencke, Dr. Schwenzner, Umbach der 4., 34. und
33 Div. zugeordnet, Dr. Liebezeit vorläufig der 36. Div. über-
wieſen. Den 16. Juni 1914. Ernannt: Domnick, Kriegs-
gerichtsſekretär bei der 1. Div., zum Ober-Kriegsgerichtsſekretär
beim Gen.-Kommando 1. Armeekorps, Abendroth, x Stimm-
feld, Militärgerichtsdiätare bei der 37. und 18. Div., zu Militär-
gerichtsaſſiſtenten.

Beamte der Militärverwaltung. Jm aktiven
Heere. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Lilie,
Mil.Jnt Sekr. von der Jnt. des 4. Armeekorps, zu der des
16. Armeekorps verſetzt. Den 6. Juni 1914. Ernannt mit der
Wirkung vom 1. April 1914: Mil.-Jnt.-Diätar Ohrt von der
Jnt. des 4. Armeekorps, zum Mil.-Jnt.-Sekretär.

Landwirtſchaft.
35. Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Land-

wirtſchaftskammern.
Unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden des

preußiſchen Landes-Oekonomie-Kollegiums, Landrats v. Groote
(Rheinbach), der an Stelle des erkrankten Präſidenten Wirklichen
Geheimen Rats Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz die Verhandlungen
Leitet, traten im Muſeum zu Hechin gen (Sigmaringen) die
Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern zu ihrer
Sommertagung, die altem Brauch gemäß jedes Jahr in einem
andern Bezirke abgehalten wird, zuſammen. Die Einladung zu
der diesjährigen Tagung iſt von der „Zentralſtelle für Landwirt-
ſchaft und Gewerbe in Hohenzollern“ ergangen. Auf der Tages-
ordnung ſtanden neben geſchäftlichen Angelegenheiten, die von
dem Generalſekretär Dr. v. Altrock vorgetragen wurden, fol
gende Punkte: „Abänderung der Beſtimmungen über das frei-
willige Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren“, worüber auf Grund

voraufgegangener eingehender Kommiſſionsverhandlungen Dr.
Krautſtrunk (Bonn) berichtete. Jm Anſchluß daran er
ſtattete Oekonomierat Burckhardt (Berlin) Bericht über den
gegenwärtigen Stand der Organiſation der Viehverwertung, aus
dem ſich eine recht erfreuliche Entwicklung der genoſſenſchaftlichen
Viehverwertung in allen preußiſchen Provinzen ergab. Der
weitere Ausbau der Organiſation der Viehverwertung wurde
lebhaft erörtert. Auf Grund längerer Vorbereitungen im Landes-
Oekonomiekollegium empfahl Rittergutsbeſitzer aus dem
Winckel (Logau), beim nächſten Punkte der Tagesordnung
„Einrichtung von Lehrlingsprüfungen für Berufsſchweizer
die Durchführung einer geregelten Fachausbildung für
Berufsſchweizer, und zwar beſtehend in Ableiſtung einer min
deſtens einjährigen praktiſchen Lehrzeit, einer etwa vier bis fünf
jährigen praktiſchen Gehilfentätigkeit und einer beſonderen Aus-
bildung zum Oberſchweizer. Zu einer in der Oeffentlichkeit in
letzter Zeit mehrfach behandelten Frage, nämlich der „Ein-
richtung wirtſchaftlicher Beiräte beim Kriegsminiſterium und bei
den einzelnen Armeekorps“ berichtete namens der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Schleswig-Holſtein Graf zu
Rantzau (Breitenburg). Auf Grund praktiſcher Er-
fahrungen in der Provinz Sachſen ſprach zum Schluß Landes-
ökonomierat Dr. Rabe (Halle) über „Maßnahmen zur Ver
hütung der Weiterverbreitung der Maul und Klauenſeuche“. Die
Verhandlungen trugen vertraulichen Charakter. An die Kon
ferenz der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern
ſchließen ſich noch Sitzungen der Ständigen Kommiſſion des
LandesOekonomiekollegiums und des Verbandes der preußiſchen
Landwirtſchaftskammern an, ſowie in den nächſten Tagen Be-
ſichtigungen und Ausflüge in der Umgegend.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

Halle, 29. Junt.
Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Krüger begann

heute die dritte diesjährige Periode des hiefigen Schwurgerichts.
Sie iſt auf zwei Wochen berechnet, doch wird vorausſichtlich die
zweite Woche nicht voll in Anſpruch genommen werden.

Als Geſchworene ſind folgende 30 Herren ausgeloſt: Prokuriſt
Chriſtian SchellMerſeburg, Steinſetzmeiſter Emil Arlt hier, Bau
meiſter Theodor Lehmann hier, Hotelbeſitzer Otto MertzſchDe
litzſch, Maurermeiſter Guſtav Roſche hier, Rittergutsbeſitzer Max
Krötzſch-Wallendorf, Gutsbeſitzer Wilh. Krohne-Niemberg, Guts
beſitzer Friedrich Schumann-Müllerdorf, Maſchinenbeſitzer Louis
PröſchelTeutſchenthal, Fabrikleiter Erich Hartmann hier, Poſt
ſekretär Joſef Neis hier, Fabrikdirektor Hermann Kaye hier,
Rentier Eugen Mennicke hier, Gutsbeſitzer Theodor Behrendt-
Löbnitz a. L., Landwirt Hermann Tänzer-Niederclobikau, Maurer-
meiſter Louis Schöne hier, Kreisfeuerſozietätsinſpektor Max
Blänsdorf-Bitterfeld, Chemiker Dr. Max Jäger-Bitterfeld, Kauf
mann Wilhelm Römmert-Helbra, Kaufmann Paul Elſäſſer hier,
Theaterdirektor Guſtav Poller hier, Rittmeiſter a. D. Ernſt von
Boſe-Frankleben, Kaufmann Max Kögel-Eisleben, Gutsbeſitzer
Albert Pitzſchke-Zwintſchöna, Kaufmann Friedrich Müller-Hett-
ſtedt, Rittergutspächter Max Böcker-Seeben, Fabrikbeſitzer Paul
Dehne hier, Fabrikdirektor Paul Kahnt-Radewell, Gutsbeſitzer
Franz Große-Werben, Gutsbeſitzer Franz Hartick-Bageritz.

Jn der heutigen Sitzung wurde unter Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit gegen den Handelsmann Markus Luttinger aus
Leipzig wegen

verſuchter Notzucht
verhandelt. L. iſt 41 Jahre alt, verheirater und geringfügig
wegen Gewerbevergehens und Beleidigung vorbeſtraft. Am
17. April trieb er in Bitterfeld Hauſierhandel; bei dieſer Gelegen-
heit traf er eine Witwe in ihrer Wohnung allein an, wurde trotz
ihres Alters von 66 Jahren zudringlich gegen ſie und verſuchte
ſie zu vergewaltigen. Jn der heutigen Verhandlung ſtritt er
ſeine abſcheuliche Verirrung in der dreiſteſten Weiſe ab und

ſchreckte ſogar nicht vor Verdächtigungen der Wahrheitsliebe und
Ehrbarkeit der alten Frau zurück. Dieſe bekam deshalb vor Er-
regung Nervenanfälle, ſo daß ſie aus dem Gerichtsſaale in den
Warteraum geführt werden mußte, in dem ſie ſich aber
bis zum Schluſſe der Verhandlung noch nicht wieder ganz zu
beruhigen und von dem eingetretenen Uebelbefinden zu erholen
vermochte. Die Geſchworenen ſprachen L. des ihm zur Laſt ge
legten Notzuchtverbrechens ſchuldig und verſagten ihm die Zu-
billigung mildernder Umſtände. Er wurde darauf zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Jn der
Urteilsbegründung wurde ausgeführt, es liege hier kein gewöhn
licher Fall vor, ſondern ein ganz ſchlimmer, ganz außerordentlich
kraſſer, wie er wohl ſelten vor das Forum des hieſigen Schwur-
gerichts gekommen ſei. Der Angeklagte habe die von ihm ange
griffene Frau auch noch fortgeſetzt des Meineides beſchuldigt und
ſie in ſchamloſer Weiſe verdächtigt. Eine empfindliche Strafe ſei
geboten, da bei Hauſierern, die ſehr leicht in die Wohnungen
kommen und dort Frauen allein antreffen könnten, ein ener-
giſcher geſetzlicher Schutz gegen ſolche Ueberfälle erforderlich ſei.

Verſchweigung der Händlereigenſchaft in Zeitungsanzeigen.
Die Schutz geſellſchaft für Handel und Ge-

werbe, die ihren Sitz in Leipzig und eine Subdirektion in
Halle hat, iſt in letzter Zeit ſcharf mit Anzeigen gegen ſolche
Händler vorgegangen, die in kleinen Anzeigen ihre Händlereigen-
ſchaft verſchweigen, um im Leſer den Anſchein zu erwecken, es
handle ſich um Angebote von Privatleuten. Der Leſer ſoll durch
die Form der Anzeige und durch deren Abdruck in den ſogen.
„Kleinen Anzeigen“ zu dem Glauben gebracht werden, die zum
Kauf angebotenen Möbel, Kinderwagen, Nähmaſchinen uſw. be-
fänden ſich im Beſitze von Privatleuten, die ſich ihrer aus irgend-
welchen Gründen um ein Billiges entäußern möchten. Solche
irreführenden Anzeigen ſind nach dem Geſetz gegen den unlaute-
ren Wettbewerb ſtrafbar. Jn Halle ſollen zurzeit etwa 30 An
klagen dieſer Art gegen Händler erhoben ſein. Die erſte kam
heute zum Austrage in einer Strafkammerverhandlung gegen
den Händler Paul Schaller. Zu ſeiner Entſchuldigung gab
er an, er habe die Anzeigen erſt nach dem Muſter anderer auf-
geſetzt. Der Staatsanwalt beantragte 50 Mk. Geldſtrafe, der
Vertreter der Leipziger Schutzgemeinſchaft außerdem noch eine
Buße von 50 Mk., die in die Kaſſe der Halleſchen Tiſchlerzwangs-
innung als der in erſter Linie Geſchädigten gezahlt werden ſolle.
Die Strafkammer ſah von Zuerkennung einer Buße ab und be
maß die Geldſtrafe nur auf 10 Mk., weil es ſich. um eine erſt-
malige Verurteilung auf dieſem Gebiete handle.

Der Prozeß gegen Roſa Luxemburg.
Der Prozeß gegen Roſa Luxemburg wegen Beleidigung der

Offiziere und Unteroffiziere begann am Monkag vor der 4. Straf-
kammer des Landgerichts II zu Berlin unter Vorſitz des
Landgerichtsdirektors Dr. Seligmann. Die Angeklagte wird
von den Rechtsanw. Dr. Kurt Roſenfeld und Dr. Levy-
Frankfurt a. M. verteidigt. Die Anklage vertritt Erſter Staats
anwalt Hage mann. Von der Verteidigung ſind zur Führung
des Wahrheitsbeweiſes ſo viele Perſonen geladen, daß beim
Zeugenaufruf der Saal vollſtändig gefüllt iſt. Vor Eintritt in
die Verhandlung hält der Vorſitzende eine An

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S.

prache, in der er ankündigt, daß er keinerlei Erörterungen,
keinerlei Aeußerungen und Kritiken zulaſſen werde, die über das
Erfordernis der Verteidigung und den Zweck dieſer Verhandlung
hinaus dazu dienen, einzelne Perſonen und einzelne Berufsſtände
ſowie Staatseinrichtungen anzugreifen und herabzuwürdigen.

Nach längerer Beratung verkündet der Vorſitzende den Be
ſchluß des Gerichts dahin: Die beantragte Erörterung der An-
ſprache des Vorſitzenden wird nicht zugelaſſen, da dieſe weder
eine Beſchränkung der geſetzlichen Grenzen der Verteidigung noch
eine Beeinfluſſung der Zeugen bezweckte, ſondern nur das Ziel
damit verfolgt wurde, eine ſachliche und ruhige Verhandlung zu
gewährleiſten. Es erfolgt ſodann der Aufruf der von der Ver-
keidigung geladenen Zeugen über hundert an Zahl. Der
gleichfalls von der Verteidigung geladene Kriegsminiſter
v. Falkenhayn hat ſein Nichterſcheinen mit dienſtlichen Ab-
haltungen entſchuldigt. Die Angeklagte Frau Dr. jur. Roſa

burg, geb. Lübeck, iſt geboren am 25. Dezember 1870 in
Zamoſt, Ruſſiſch-Polen, und vielfach vorbeſtraft. Vor Verleſung
des Eröffnungsbeſchluſſes ſtellt R.A. Dr. Roſenfeld einen Ab-
lehnungsantrag bzüglich derjenigen Mitglieder des Gerichts
hofes die dem Offizierſtande angehören bezw. angehört
haben, nämlich des Vorſitzenden und des Beiſitzers Geh. Rat
Schultze. Der Ablehnungsantrag wird zurückgewieſen, weil die
beiden Richter als Verletzte nicht in Frage kommen und die Be
ſorgnis der Befangenheit nicht begründet iſt. Hierauf wird der
Eröffnungsbeſchluß verleſen. Danach wird die Angeklagte be
ſchuldigt, in einer am 7. März 1914 in Freiburg i. Br. gehaltenen
Rede, in welcher ſie gegen den Krieg und über ihren eigenen
Frankfurter Prozeß geſprochen, die Offiziere und Unteroffiziere
beleidigt zu haben. Die Beleidigung wird darin gefunden, daß
die Angeklagte in verallgemeinerter Form im Anſchluß an einen
in Metz vorgekommenen Fall geſagt hat: „Was auch in Metz

paſſiert iſt eins iſt klar: es iſt ſicher eines jener Dramen, die
tagaus tagein in den Kaſernen ſich abſpielen und bei denen das
Stöhnen der Beteiligten nur ſelten an unſere Ohren gelangt.
Die Angeklagte erklärt, daß ſie unter „Dramen“ nicht nur die
ganz ſchweren, zu Selbſtmorden und dgl. führenden argen Mißz-
handlungen der Soldaten gemeint habe, ſondern die Mißhand-
lungen aller Art. Es entſteht dann eine lange Ausſprache über
die Geſtaltung der Beweisaufnahme. Danach beantragte der
Erſte Staatsanwalt Vertagung, da gar keine konkreten Beweis-
anträge vorlägen, und er imſtande ſein müſſe, zunächſt zu prüfen,
ob die Tatſachen, die behauptet werden, wirklich vorgekommen
ſind. Die Verteidigung erklärte ſich bereit, genau mitzuteilen,
über welche Tatſachen die einzelnen Zeugen Bekundungen machen
ſollen. Hierauf vertagte das Gericht die Verhandlungen auf
den nächſten Tag.

c

Wieder ein ſozialdemokratiſcher Redakteur wegen BVe-
leidigung beſtraft. Der Redaktesr des ſozialdemokratiſchen Zeitzer
„Volksboten“ Genoſſe Blechſchmidt hatte über die Stadt-
verordnetenSitzung am 22. Januar d. J., in der 700 Mk. für
die nationale Jugendpflege bewilligt worden waren, in ſeiner
Zeitung berichtet und dabei Kritik über den Beſchluß geübt. Die
bürgerlichen Stadtverordneten 18 an der Zahl fühlten ſich
durch den Artikel beleidigt und ſtellten Strafantrag, zugleich
ſperrten ſie dem Berichterſtatter des „Volksboten“ den Platz am
Preſſetiſche. Das Schöffengericht verurteilte den Genoſſen
Blechſchmidt zu 300 Mark Geldſtrafe. Er hat Berufung
gegen das Urteil eingelegt.

Börſen- und Handelsteil.
Verein der deutſchen Kaliintereſſenten, e. V., Berlin.

Der Verein hielt am 25. d. Mts. ſeine diesjährige ordentliche
Generalverſammlung im Hotel „Adlon“ ab. Der Vorſitzende,
Herr Bergrat Neubauer, teilte mit, daß ſeit der Verlegung des
Vereins nach Berlin die Gewerkſchaften Beberſtedt, Dönges,
Glückauf-Oſt, Rothenfelde, die Kaliwerke Röſfing-Barnten und
Salzberg G. m. b. H., ſowie ferner die Gewerkſchaften Weſer,

„Conow, Lohra, Herfa, Neurode und Gröng dem Verein bei-
getreten ſind. Auf der Tagesordnung ſtanden in der Hauptſache
Regularien. Auf eine Berichterſtattung wurde mit Rückſicht auf
den ausführlichen, im Druck vorliegenden Jahresbericht verzichtet.
Nachdem dem Vorſtande und der Geſchäftsführung T
erteilt und der Voranſchlag für das neue Geſchäftsjahr bewillig
war, wurden die turnusmäßig ausſcheidenden Vorſtands mitglieder
wiedergewählt. Bezüglich der Beteiligung am Kalitage im
Jahre 1914 und an dem Bergmannstage in Braunſchweig im
Jahre 1916 wurden dem Vorſtande und dem Geſchäftsführer
Ermächtigungen gegeben. Von beſonderem Jntereſſe war noch
der kurze Bericht des Vorſitzenden der Dynamitkommiſſion, des
Bergwerksdirektors Simon. Er wies auf die recht bedeutende
Menge von Dynamit hin, die im Kalibergbau gebraucht wird und
den Bau einer eigenen Sprengmittelfabrik ſehr wohl rechtfertigt.
Die bisher beſtehende Kommiſſion wird ſich mit der Angelegen
heit weiter beſchäftigen. Zum Schluſſe der Verhandlungen wurde
angeregt, die nächſte Generalverſammlung in Süddeutſchland,
vielleicht Frankfurt g. M., abzuhalten.

Zum Konkurs der Thüringer Kreditanſtalt. Gegen den
erſten Direktor der Thüringer Kreditanſtalt in Eiſenach iſt ein
Ermittelungsverfahren wegen allerlei ihm zur Laſt gelegter
Vergehen eingeleitet worden. Eine Anzahl Vernehmungen
haben bereits in der fraglichen Sache ſtattgefunden.

Gegen das amerikaniſche Börſenſpiel in Baumwolle. Das
Repräſentantenhaus in Waſhington hat die Bill angenommen,
welche bezweckt, das Börſenſpiel in Baumwolle zu verhindern
en die BaumwollBörſen der Aufſicht der Regierung zu unter-
tellen.

Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungs- Anſtalten in
Deutſchland. Auf Einladung der Brandbverſicherungs- Anſtalt des
Kantons Bern in der dritten Juniwoche die diesjährige (46.)
Hauptverſammlung der deutſchen Vereinigung öffentlicher Feuer
verſicherungs Anſtalten in Bern ſtatt. Die Vereinigung umfaßt die überwiegende Anzahl der deutſchen öffentlichen Jeuer-

verſicherungsanſtalten, d. h. der Provinzial-Feuerſozietäten in
reußen und der ſtaatlichen Feuerverſicherungs- Anſtalten in

Württemberg, Baden, Sachſen und faſt allen anderen
t Bundesſtaaten.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

29. Juni 1914. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 63 häufigſter Preis 68
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 63 häufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis niedrigſter Preis
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriaſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 72
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84
2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 68 häufigſter
Preis 71 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 59 niedrigſter
Preis 54 C. häufigſter Preis 57
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 20. Juni 1914.
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Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.
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Von Donnerstag ab ſteht
ein großer Transport (1542

prima hochtragender
und neumilchender

Lityr
preiswert bei mir zum Verkauf.

Halle g. d. S.,
5 Franckeſtr. 17.

e

Verkauf von:

Friedmann s C0.,, Bankhaus Halle a. 8, Posfsfr. 2,

gegründet 1897 seit 1907 alleiniger Inhaber: Alfred Kats.

Efſnlösung von Kupons.

Jahresrechnung, abgeſchloſſen am 31. März 1914.

4 Deutschen Hypotheken- Bank Kommunal- Obligationen
4 Berliner4 Westfülischer Provinz Anleihe

Verdingung.
Die Erd-, Maurer und

Asphaltarbeiten zum Bau eines

(4019

mündelsieceher.
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Bergwerkseigentum u. Kohlenabbau- er eäh ſollen öffentlich z ner, R iend. g.rechte 12 110060 verdungen werden. Verdingungs- wen 6516Grundſtücke 4 5 898650 unterlagen liegen im Dienſt- Motten her etWohngebäude 2 303 280 zimmer der Bauabteilung 3 aus, ka en Sie bis M derBetriebsgebäude u Betriebsanlagen 7 446 490 können auch, ſolange der Vorrat r en Pro SrioMaſchinen und Belriebseii ringen 12 301 380 J reicht, Sigen poſt- und beſtellgeld- e Len erſtraße
Eiſenbahnanla S und Luftbahnen 2006 840 freie Einſendung von 1.20 Mk. üb p arbieng Haus.Grubenbaue n Straßen uſw.) 3330 080 bezogen werden. Verſiegelte und 8egenüber
Bewegliches und Geräte 337 780 mit entſprechender Aufſchrift verPferde und Geſchirre 101 870 ſehene Angebote ſind bis zumAbräumungen 1196 956 09 6. Juli vorm. 11 Ubr an die eVerſchiedene Neubauten 526 503 21Bauabteilung 3 einzureichen, wo Verlangte PerſonenBeteiligung an fremden Bergwerks- ſelbſt die Oeffung in Gegenwart

und ſeniger Unternehmungen 298326 751 eng anweſender Bewerberre ibung 10 840 287 486 75 (1534 F. frauenloſen Haushalt w.Stammeinlagen bei u hreegten m 1314, Wirſichaſterin n beſſerer
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Reſervefonds er g. n rer v stra Reſervefonds i an die Exped. d. Ztg.tiger fit e Wagen Planen erbeten. (078 2ückſtändig fürGephaneile 7 582 Sommer Dame in gri Jahren, land-ausgeloſte Schuldverſchreibungen 1980 pferdedecken und hauswirtſchaftlich
üldverſchreibungszinſen 26 308 50 vollk. erfahren, mit Lehresinnen-n r j Ausbild ern etRückſtellung für: FliegenNetze usbildung, g uGrundſtücksentwertungen offertert billigſt ſucht Stellung iemaus-Arbeiter-Penſionskaſſe

Unterſtützungen r eines evangeliſchen GeiſtSparkaſſe r n ehr, ichen. Offert. unt. K. L. 8689Sfethahn Corbetha-Deuben an Jnvalidendank, Halle anTalonſteuer Halle S., Leipzi ger s der Saale. (1551

n n r alleinſtehendefür kraftlos erklärte Aktien in allen Zw. der Wirtſchaft, ſowieder Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien De 2 Rollwagen, Kochen u. r durchaus erf.Geſellſchaft für Braunkohlen- 30 u. 100 Zentner Tragkr. mit u. zuverl, ſucht z. 1. Sept. Stell.G S wertung et uns hiuerlegien 3603 48 le ntachyen zzverk. n gar spharem S wo eegenwert der be auchaerſtr. 7 rau f., oder auf Nebengut, auSicherheiten und Bürgſchaften 290 283 37 für Außenwirtſchaft. ngebote
Reingewinn erbitte unter Z. a. 3710 an dieewinnvortrag aus W 18283 Exped. d. Ztg. ladeReingewinn aus 1913/14 3 697 902 30 l 3 888 739 54 Kaſtenregale ſur teſ-60 371 508 27 Füng. Mamſe a u s

Die Gewinnanteilſcheine für das Geſchäftsjahr 1913/14 ſind mit Warenſchränke, gewerbsmägsigeje 110 Mk. vom 30. Juni d. Js. ab außer bei den bekannten Ein Fachregale, Ladentiſche, Imma P ranbe, Uenvermiti

löſungsſtelken in Halle a. S. Glasaufſätze, Ladenvorbau, Schmeerſtraße 4. (4023bei r S der e Fuduſ Fültale Han S nbei der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S., obei dem Halleſchen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., Meſ z und Holz-gihgi dem Bankhauſe H. F. Lehmann p uns Hutſtänder verkauft Vvermietungen
ahlbar.z Halle a. S., den 29. Juni 1914. Friedrich Peileve z Herrſch wohnung

eiſtſtraße 25.A. Riebeck sche Montanwerke, Nähe Klinik, Gericht, Hauptpoſt,

Aktiengeſellſchaft. e c2 imm., Küche, Bad, Mädchenk.,Krankheitshalber Kartoffelflocken S Sas, eventl. elektr. Licht, per
offeriert (1526 ſofort oder ſpäter. [1509beabſ. ich mein im Kreiſe Marienburg, Weſtpr., geleg- 665 pr. Mrg. m Gr. Steinſtr. 30, H. Et.e r w zu verk. Gebäude ſ. gut unt. Hartdach. L. Büchner, Halle-Trotha. exriggftt T. Etage, 7 Zimmer

er re ſiſch. d. ſämtl. Selbſttränken extra ageiet 7 Bad reichl. Zub. Gas, ele r. Lichtſpeiſt. l. Jnv.: ver 7 emeftgachagrarg 60 er Altes Neswin Yensilber. Kuptor. San t. nPreſſe. Sa 39 Pferde, lchtüb he, 27 Stück Zuchtb., und Zink u. Zinn Kauft 9 a re Se r rigKälber, die auf 90 Mrg. We Weideg. haben. Beſtand d. übrig Ferdinand Haassengier, vermieten. einweg
Felder die ſämtl. bis auf 4 Mrg. Weiz, Raps u. Rüben trag., wie Barfüsserstr. 9. Metallgiesserei. Lindenſtraße 47 II. Etgae
folgt 120 e Strubes Winterweiz., 71 n 14 bis z 7——8 beiszb. Zimmer u. Zubehör.15 Ztr.), 55 n ben 79 r Gerſte, 102 Mirg. Hafer s Bra Ahrenheber., Heſ. 10 12 und 3.5 Uhr 1, 10.
Gemenge, 11 Mrg. Roggen, Kartoff. 90 Mrg. Klee u. Heu, pnfehlbar ſichere Zeiſtungsfäbio Näh. b. Schönemann, Lindenſtr. 46.fatt girt da alles mild. Leburs en. Lage: Ackerland in einem keit liefert u. montiert R. dern Wohnung
lane a. d. Chauſſ. entlang führt, v. jed. Schlage direkt in 5 Min. in Buttſtädt (Roßplatz. o Salkon,

erreichb. Vom Hof 500 m D

Rübenabnahmeſt.

Schneidewind,

ich bin nicht
o 830 Mk. p. Mrg. Anzahl. 1

Vampferbalteſt (Wei

Danzig u. Elbing. Kleinbahn im Bau,
Mitglied. der Genoſſenſchaftsmolkerei am Ort.

Fegr r gute Leuteverh., Selbftbeköſt.
haben ſich vor 4 reſp. 1 JZe, m. Erfolg Rüben- u. Radiesſamenb.

ſel). Verk. nach
Bahnh. 200 m vom Hof mit

Zwe Herren aus Sachſen,
Jahr hier ang. u.

ypoth. W geregelt,
ſtehen zu laſſen. Kauf-k. Grundſteuerreinertrag9506450 Mk. Der Seſit iſt auch Jetellt Merkatruich

Arthur Wiebe, Fürſtenwerder b. Schönbaum, Weſtpr.

Ausſchreibung.
Die Regulierung und Neu-

pflaſterung der oberen Großen 9
Steinſtraße zwiſchen der ver-
längerten uſen- und derDeſſauerſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Frei-
tag den 10. Juli er. vormittags0 ihr im Magiſtrats-Bureau I,er Nr. 23 des Wage-
ebäudes ehe w. ſtie Bedin ren nebſt Zeich-

r
ngungsanſchläge

werden können. Die Zuſchla
friſt beträgt 4 Wochen

entnommen
ags

Halleg. S den Juni 1914.Städtiſches Tiefbauamt.

en und die Ver S

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 3. und Sonn-

zbend, den 4. Juli d. Js., von
übhr vormittags an findet

in unſerem Fundburegau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, fentliche
Verſteigerung m Fundge
ſtänden ren ſofortige
s9Phuna ſtaKönig Eiſenbabndirekti er

Eine Landwirtſchaft
im Oderbruch, ca. 90 Morg., eine

tat. vor Eüſtrin, o ima Boden,
mit voller Ernte, leb. u. tot. Jn-ventar ſofort zu verkaufen. Zu
erfragen beim Beſitzer
Gustav Wutzler Veukölln,Wipper Straße 25

(0848

Stammſchäferei 6alzfurth
Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Fernſprecher Tag zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld. (4004
Der Bockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſchmerino- u. Oxfor ſhiredown
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.
h deutſche Schäferhunde,

echte, jährig, zu verkaufen.
Sommer, Halle a.

Robert- Franzſtr. 1

m Snahrhafter als Hundekuchen, pro
Pfd. 20 Pfg., pro Ztr. 18 Mk.
F. F. O. Gebhardt. Steinweg 15.

Ofen-Reinigen, z
Reparaturen, Wmgetven.

C. Böhme,

S

I. Et. 7 Zimmer m. Z.Garten, Zentr.-H., p. 1. 16. zu verm.
Frebenerſtr. 58 a, am Bürgerp.
Zu erfr. b. Hausmann. (1525

Blumeuſtr. 9 herrſch. Part.,
5 Zim. und Zubeh. nebſt Vor-

arten, 1. 10. zu vermieten. Näh.
agdeburgerſtraße 45. [1543

Auto-Garage,
Stallung, Lagerräume, Werk-
ſtellen nahe Hauptbahnhof v
wert zu vermieten. (1519

Delitzſcherſtraße 78 I.

S Geldverkehr

20000 Markhabe ich ſofort auf Ackerauszuleihen. Offert. unt,
J. E. 22 voſtlag. Halle.

2110 000 mk: I. chre tet
geſucht zum

1. 1. 1915 auf Grundſtück u. 2 Morg.
Land v. Privathand. Off. erb. unt.
Z. b. 3711 a. d. Exp. d. Ztg. (1549



ne

a

h c

c

c

c

h

kroize reren eſorige Korre,

Mein orster grosser

Saison-
Ausverkauf

im Neubad
beginnt

Morgen HGittvog, den 1. I

früh 8 Vhr.
Ich stelle zum Verkauf

Aus der Herren-Abteilung:
5 Posten Loden-Foppen trüher 675-20 Br. jetzt 3 19

P B Wetter Ie Posten Boxener Wetter üntel petzt 12929
4 Posten Pelertnen für Damen und Herren 90 2219

friiher 15--82 MK., jetzt

4 Posten Gummi antol für Pa. 179 3300
4 Posten Touristen-, Sport- e 182.390

früher 4—-24 MK., jetzt 216

4 Posten farbigo Westen (WVasch- zeit 1
3 Poeten FHeolle Wasoh- Anzug a 10 180

riüher 1
5 pooton Lustre-Soocoos, sochwarz u. farbi 128früher 650 Mk. jetzt 3 13
4 Posten Leinen-Snocos u. Joner er 3.50--9.75 MK., jetzt 13

3 Posten gelbe Kakl-Saoocoos

Posten Herron-Fogen

früher 5.50-—-9.50 MK., jetzt 3 970

5 Posten Tennis- u. Strand-Hovnen 225 1400
früher 4.50--17 Mk. jetzt

4 Posten Vlster, Raglang, e ä m, je 2 h
4 Posten Cutaway u. Wo r 33-63 jetat 26 200
s Posten Snooo-Anmxitge wuner gert 20 60
Posten Saocos u. Westen S getet 2200360

Aus der Raden I. Jünclmgs-Abdteſlung.

5 Posten Sacco- Anzüge (14--17 Jahre 2200e e 258 16-4 Mk. jetzt 9 33
5 Posten Knaben-Stoſ-Anztgg e We en 28.

er 5.50
754 Posten UVlsters, Paletots u. r 228 Mr. jetrt 3 s 16

3 Posten Wasoh- Blusen 1 efrüher 2.50--5.50 MK., jetzt

e 50 9508 Posten Wasoh-Anznhge 790 M Jetet 1 -3
früher 2-5 AKk., 0.75- 4

ferner Knaben-WUlster, Norfolk-Anzüge, Loden-
Joppen, Knabenpelerinen, Stoffhosen eher

II Weiber Mass- Abteilung

Anzug Serie 1 56 zw. serie n 02 Serie m 68

Damen-Kostüm 1 65 Serie I 72 Serie I 80 w.

4 Posten Waseh- Hosen

Grosse Posten

S ofſfrester
passend zu Knaben Anzügen.

Hof lieferant

Assmann
r. Vlriohstrasse 49.7 u De des Rabatt Sparvereins.

T an sehe die Fenstor.

Koino Auswahlsondungen,

Loeib und H

Serie
darunter Backfisch- und moderne
Corsets sowie Untortaillen.
Früher bis M. 4.50, jetzt nur M.

Serie HII
daruntèr Corsets in den olegan-
testen Ausführungen.Früher bis M. 152 jetzt nur M.

französ. Formen,
fto fortschnärend.

Früherbis d 30.-, jetztnur M.

darunter

beginnt am I. Juli.
Serie II

darunter schicke Formen in gebl.
Stoffen sowie Untortaillen.
Früher bis M. S. jetzt nur M.

Serie IVdarunter die allermod. Formen, 85
besonders für starke Damen.
Früher bis M.. jetztnur M.

Enorm großes Lager in

Untertaillen und Brusthaltern
zu bedeutend herabgesetzten Proisen.

6“

9090900000000900000

(3996

z

Alle on r 2Waren wit S20

Halle a. S., Leipziger Strasse 103.

e e e e 90009

Modolle, aus dem r
ehvas ermässlgt bis 7

Telephon 4940.

(3995

Gardinen Saiſon
Käumungsverkauf

Jede wirtſchaftliche Hausfrau benutzt die großen
Vorteile unſeres Saiſon- Verkaufs zum Einkauf von

Känſtlergardinen, Gardinen,
Stores, Vorhängen aher Ort uſw.

zu den bedeutend ermäßigten Preiſen

Verſrieb von
Erzeugniſſen ſcächſ-
Gurdinenſabriken

Georg Methner&co

Verkaufsſtene n
Leipziger r

pezialität:
Künstliche TZähme.Plomben, Stiſtzähne. [3498

Zahn ziehen.Winy v Mudoer, am lipziger Turm,

Neue Promenade 16 I., REeke Leipzigerstrasse
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Grüne Stachelbeeren,
ferner s Fwoten und ſonſtiges
Obſt übernimmt zum proviſions
weiſen Verkauf auf dem hieſigenP warkte gegen mag
ProviſionWilhelm Reichert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Ziehung am 14. und 16. Jull 1914

in Berlin im Dien derKönigl. Generaleülschelüfſſahrer

Lotterie
400 000 Lose. ſwnneim Werte von M360000

welche in 3 Ziehungen und zwar am
14. u. 15. Jull, 8. u. 9. Sept. und vom
28. dis 31. Be in n zur Verlosung
m im Wrche von Ryrr

60000
40000
30000
25000
20000

Lotterie v Kinnehmer
Berlin C. 2, Burgstrasse 27.

Komplette
Vohnungs- Einrichtung

1 elegente h
Einrichtung, echt Eiche,

1 komplette Schlafzimmer
Einrichtung,

Küchen Einrichtung
verkauft [4026

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25.

DrKkochs

Yohimbin
VII

W à 20 60 100 Tabl
M. 4.

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche. [[1514

Halle: Löwen-Apotheke, a. Narkt,Leipzig:- Engel-Apotheke.
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